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das Weltecho De 
der Gleichberechligungsforderung 


Obwohl deutſcherſeits geſtern mit Nachdruck neben recht ſchwächlichen Einwendungen der Satz Parteien und die Preſſe in Berlin ruhige 
feſtgeſtellt werden konnte, daß es ſich bei der ifndet — und zwar in der antideutſchen „Gajeta[ Nerven behielten und eine realiſtiſche Beur 
deutſch⸗franzöſiſchen Ausſprache über die Grund- rſzawſta“ —, „der ganze Gedanke, das beſiegte teilung fih bewahrten. Verglichen mit der Auf, 
frage der militäriſchen Gleichberechtigung nicht) Deutſchland auf dem itun 10700 für immer regung der franzöſiſchen Preſſe mache die mür: 
um eine neue, iſolierte Aktion, ſondern um die in einer Ausnahmelage zu ha ten, ſei abge⸗ dige deutſche Haltung den Eindruck der 
organiſche Weiterentwicklung einer 

bekannten und vor geraumer Zeit begonnenen 
Auseinanderſetzung handelt, werden die franzöſi⸗ 
ſchen Veröffentlichungen hierüber von der . 
aller Länder ausgiebig kommentiert und als 
ſehr bedeutungsvoll angeſehen. Dabei er⸗ 


Berliner Vertreter eines großen Turiner Blattes 
weiſt bei Beſprechung der deutſchen Gleichberech⸗ % 
tigungsforderung auf den Unterſchied hin 8 
zwiſchen der Erregung der franzöſiſchen 
und der ruhigen, aber beſtimmten Haltung 
der deutſchen Preſſe. Der italieniſche Jour, 
naliſt ſchreibt 9 habe man den Ein ruck 
daß ſowohl die Regierungskreiſe als auch die 


Hungersnot 
ain der Mandichurei 


wird r die Hochwaſſerſchäden in der Mandſchurei 
letzt der Ferit der Siliefemmilfen der 
nd infariſchen Regierung veröffentlicht. Danach 
eine Alen e der Ueberſchwemmungen mehr als 
t det ton Menſchen von einer Hungers⸗ 
der 1 en. Jede Hilſe fehle. Viele Bewoh⸗ 
Käuber heimgeſuchten Gegenden hätten das 
dent der Miene lea * A a 
8 ndſchurei beabſichtige, einen Hilje- 

en die ganze Welt zu — ay 


Swiſchenſäle gelegentlich einer 


feimter Unjinn geweſen“, Im ganzen 
ſcheint es demnach, als werde die Stärke der 
deutſchen Argumente in der Welt nicht 
verkannt. : 


Ruhe 155 der wiſſe, daß er in ſeinem guten 
Recht ſei. Dies ſei ein Zeichen dafür, daß die 
Logik auf Deutſchlands Seite ſtehe, und daß 
Deutſchland von der Zeit die Wiedergutmachung 
einer Ungerechtigkeit erwarten dürfe, die 


ntikriegskundgebung in Paris 


tete — 3. September. Geſtern abend veranſtal⸗ 
! internationale Komitee des Amiterdamer 
Ifen es, gegen den Krieg in Paris eine 
Reimer lije Verſammlung in der Teil- 
Vericht am Amſterdamer Kongreß über dieſen 
Mater; eritatieten. Während die in einem Saale 
it nde Verſammlung ohne Zwifchenfall von 
den 10 doe en die auf der Straße warten⸗ 
lunden 0 Menſchen, die keinen Einlaß mehr ge- 
ſebot 4 tten, mit dem ſehr ſtarken Polizeiauf⸗ 
min ſammen, das in der Umgebung des Ver⸗ 
Ga ngsjanles poſtiert und durch republitaniſche 
verite Stahlhelm (zu Pferde und zu Fuß) 
0 Poli ont. Bei dem Zuſammenſtoß wurden 
kanten o lten und cine gröhere Anzahl Demon: 
Benom verletzt. Etwa 40 Perſonen wurden fejt- 


$ Ipsa der Verſammlung ſollte Maxim Gorki 
u, tranp Dieſer war jedoch auf der Reiſe ſchwer 
Henri mund hatte nur eine Volſchaft geſandt, die 

. Die Verte bnſſe verlas. 
ban bie lammlung Billigte in einer entſchlie⸗ 
gegen gebniſſe des Amſterdamer Kongreſſes 


dif 
Nieden gewählte Präſident Bonifaz hat in 
den jege aniJ e Geſandtſchaft aaiue. ac 
A 19 ätzungen ſind während des Auf⸗ 
worden 1000 Perſonen getötet und 750 verletzt 
der Streik 
si in Gdingen beigelegt 
Der 8 hau, 5. September. (Eig. Telegr.) 
Som treit im Gdingener Hafen ift am 
Mig an 9 durch einen Kompro⸗ 
Sr ſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
inen legt worden. Die Arbeiter erhalten 
lag von 5 Prozent und die Ange 
eeamtes einen ſolchen von 10 Pros 


Aal 
älterer bisherigen Löhne und Ge⸗ 
Oktober a iefer Grundlage foll bis zum 


werde in neuer Tarifvertrag abgeſchloſſen 
du; Se ~ Entſcheidung der übrigen Streit⸗ 
Morge rd vertagt. Die Arbeit wurde geitern 


t im gan \ 7 
Benom zen Gdingener Hafen wieder auf- 
p * Nur die Matroſen ſetzen den Streik 
legung doch verhandeln auch fie über ſeine 


— — 


— eee ee d das 
wei g Tageblatt Ar. a . der 


i 
zahn Tage nach Erſcheinen beſch la 
der We worden. Dos Be nahme A wit 
Vande des Außenminiſteriums über die 
De zuſammen. 


r. b. Sie 

Gun iemens heute 60 Jahre alt 

an & ünſche des Reichskanzlers 

pti arl Friedrich von Siemens 
bem” S September. Neichskanzler v. Papen 
matien yalidenten des Verwaltungsrats der 
den gur eichsbahngeſellſchaft Dr. von Sie⸗ 
ujra Meng Is 60. elle 
i er t l 
Giga Slüdwünige übermittelt 7 pi 
5 Berlin unih des Reichspräfidenten 
Anddendür 5. September. Reichspräſident von 
ſche Präis hat dem Leiter des Siemenskonzerns 
donn Keich uten des Verwaltungsrates der deut- 
Slemesbahngeſenſchaft, Dr. Carl Friedrich 
es in einem herzlichen reiben 


Si 
üdwünſche ausgeſprochen. 


Großfeuer 
Lublin gemeldet wird, brach in 
0 Zyzyn bei einem Landwirt ein 
Mey eie. Mer aus, das fait das ganze Dorf verz: 
Bonum Dude als 150 Häuſer fielen den Flam- 

000 3 pfer. Der Sachſchaden wird auf über 
loty geſchätzt. 


I[rüſtung 


Reben, anläßlich der eee 0 


jibt fih ungeachtet der ſelbſtverſtändlichen Oppo- 
Aion einiger franzöſiſcher und anderer Chauvi⸗ 
niſtenblätter im allgemeinen eine Haltung, die 
man immerhin heute ſchon als eine verkin, 
dige und in vielen Fällen fogar verſtändi⸗ 
gungsbereite iane kann. 

s erſte amerikaniſche Echo kam von maß⸗ 
gebender politiſcher Seite und beſagte entſpre⸗ 
chend der bekannten amerikaniſchen Haltung, die 
auf eine wirkſame und wirkliche Abrüſtung 
drängt, daß man jenſeits dez Ozeans die Pariz 
tät durch eine Verbeſſerung der Beziehungen der 
europäiſchen Völker und einen Rüſtungs⸗ 
abbau bis auf das deutſche Niveau erſtrebe, 
daß man aljo Aufrüſtungswünſche nicht bill gen 
würde. Das ift durchaus vereinbar mit den Deut: 
ſchen Forderungen, die in erſter Linie De euge 
berechtigung im ge des vertrags 3 Ab⸗ 
rüſtungsverfahrens 4 dem den ſchen orbild, 
in zweiter Linie bei Ablehnung dieſes pp ruchs 
einen Rüſtungsumbau bezwecken. Dieſer Rüſtungs⸗ 
umbau wird z. B. von der öſterreichiſchen Preſſe 
in dem Sinne aufgenommen, daß man es auch 
ür Oeſterreich un 

ölker nicht nur als demütigend bezeichnet, in 
der Wehrhoheit hinter anderen Völkern zu ran⸗ 
B en e auch als drückend, zu einem 

ehrſyſtem gezwungen zu ſein, deſſen Koſten 
im Verhältnis zum Nutzeffekt enorm ſeien. 

Ausgiebig behandelt auch die engliſche Preſſe 
die Vorgänge, über die von Paris aus durch 
Aushändigung einer Abſchrkft der deutſchen Auf⸗ 
zeichnung Fühlung mit der britiſchen Regierun 
aufgenommen worden iſt. a ade bemüht fi 
die öffentliche Meinung Englands, eine gewiſſe 
Zurückhaltung gegenüber der deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Ausſprache zu bekunden, um als Inter⸗ 
eſſent zweiten Ranges nicht allzu entſchloſſen 
Stellung nehmen zu müſſen. Aber mit einer ein⸗ 
zigen Ausnahme, der rechtskonſervativen „Mor⸗ 
ningpoſt“, wird die deutſche 10 und ber nach 
ee e als begreiflich und berechtigt 
bezeichnet; „News Chronicle“ meint, ſie könne 
auch nicht abgelehnt werden, denn es ſei 
unmöglich, eine große Nation für immer in einer 
Stellung der Unterlegenheit zu halten; „Evening 
News“ erklären, es würde ſchwierig ſein, die Lo⸗ 
git des deutſchen Standpunktes arte e 
enn Deutſchland habe eine ſtarke Poſi⸗ 
tion. Andere Blätter ſprechen die Erwartung 
aus, daß die . Regierung, die von Anfang 
an, alſo ſchon in Lauſanne, über das Stattfinden 
ſolcher deutſch⸗franzöſiſchen Erörterungen unter⸗ 
richtet worden ſei, angeſichts ihres eigenen ſtar⸗ 
ken Intereſſes demnächſt an den Beſprechungen 
beteiligt würde. Für die italieniſche 
Stimmung gegenüber dieſen Vorgängen iſt ein 
wohl davon 1 W alen geſchriebener Leitartikel 
des „Giornale d'Italia“ bezeichnend genug, der 
von einem . gegen die Ab 

50 f n. 
ana i 1 0 Verhalten auf der Abrüſtungs⸗ 
onferenz erblickt, das zu vier Reſolutionen ge⸗ 
führt habe, die als eine Vertretung der franzö⸗ 
ſiſchen Intereſſen abgeſtempelt ſeien. 

Das franzöſiſche „Echo“, beſonders im Anſchlu 
an einen geſtrigen arifer Kabinettsrat, zeig 
eine verhältnismäßig ruhige und verſtändige 
Aufnahme der deutſchen Forderungen, bezeichnet 
ihre . als geſchickt, als jo korrekt 
wie irgend möglich, als am Gene und höflich 
formuliert, und weiß auch im 
vorangegangenen Aeußerungen des e m ps 
Ea des „Journal des Débats” oder gar 

s „Intranſigeant“, die von zerriſſenen 
Verträgen, von ciner Wiederherſtellun des Ju: 
ſtandes von 1914 und ähnlichem fabelten, kaum 


etwas Ernſtliches gegen die Aufnahme der Ber 


ſprechungen einzuwenden. Die Blätter der Linz 
ten plädieren dabei mehr oder weniger für ein 
Verfahren, das die allgemeine Nüſtungs⸗ 
erabſetzung bedeute. Der „Matin“ will 
nichts von Beſprechungen zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich allein wiſſen, der „Petit Pa⸗ 
riſien“ verkriecht ſich hinter den wirtſchaft⸗ 
lichen Schwierigkeiten, um eine „Zertrümmerung“ 
vereinbarter Abkommen als unmöglich zu Des 
zeichnen, und nur die extreme Nechtspreſſe 
ſucht ih mit dem Argument aus der Affäre zu 
ziehen, Deutſchland habe ja die Rüſtungs⸗ 
grenzen des Verſailler Vertrages längſt 
überſchritten. 


die übrigen abgerüfteten: 


s er vor allem in dem 


genjag zu den L 


Die „Neue Freie preſſe“ 
zu deutſchlands Wehrforderungen 


Wien, 3. September. Deutſchlands Anſpruch 
auf Gleichberechtigung wird auch heute in der 
„Neuen Freien Preſſe“ an leitender Stelle be⸗ 


ſprochen. Mit Verwunderung wird auf die Er⸗ 
regung der e Brolle hingewieſen, 
deten Haltung wieder einen Rückfall in die Nach⸗ 


kriegsmentalität zeige. Deutſchland habe zu⸗ 
nächſt kein Intereſſe daran, eine andere Frage 
in den Vordergrund zu ſtellen, als die der Flott⸗ 


machung der Abrüſtungskonferenz und der Ver⸗ 
Ap 
n 


ng ‚eines Ergebniſſes, das feiner Forderung 

h gleichem Recht al Deutſchland werde 
den Kampf, der in den 985 ten Monaten zu füh⸗ 
ren fei, um jo beſſer beſtehen, je mehr die Ber- 
liner Regierun auf einen feren Rückhalt im 
eigenen Lande been Gerade für die 
äußere Politik ſei die Löſung der inneren Un- 
ſicherheit von großer Bedeutung. 


Italiens Auffaſſung 


Mom, 5. September. Die deutſche Gleichbere 

Ja e wird in der e 5 eE 
weiter lebhaft erörtert. Beſondere Beachtung 
findet in dieſem Zuſammenhang die Unter⸗ 
redung, welche der deutſche Botſchafter Dr. von 
Schubert am Sonnabend mit dem italieniſchen 
Miniſterpräſidenten Muſſolini hatte. er 


auf die Dauer unerträglich wäre. 


„News Chronicle“ 
über die deutſchen Forderungen 
nach Rüſtungsgleichheit 


London, 5. September. In einem Aufſatz im 
„News Chronicle“ heißt es, die Forderung 
Deutſchlands nach Rüſtungsgleichheit ſei ur⸗ 
ſprünglich von Streſemann und Brüning 
geſtellt worden. Nur, weil fie damals kern 
Gehör gefunden habe, ſei die Welt jetzt ge⸗ 
nötigt, ſie in anderer Sprache und anderer 
Tonart von General von Schleicher und 
Herrn Hitler entgegenzunehmen. Weiter ſagt 
das liberale Blatt u. a.: Die meiſten franzöſiſchen 
Staatsmänner und einige britiſche Staatsmän⸗ 
ner ſind entſchloſſen, keine Rüſtungs⸗ 
gleichheit anzuerkennen. Sie wollen 
nicht, daß ihre Länder bis auf den Rüſtungs⸗ 
ſtand abrüſten und ebenſo nicht, daß Deutſch⸗ 
land bis auf ihren Rüftungsitand aufrüſtet. 
Aber es it ausgeſchloſſe n, daß das heutige 
Deutſchland mit ſeinen leidenſchaftlichen patrio⸗ 
tiſchen Siegen ſi durch Gewalt nieder: 
halten läßt. Das Blatt ſchließt, die An⸗ 
nahme des Hoover⸗Vorſchlages könnte die Lage 
BON noch retten, Hierfür jei es noch immer 
Zeit. 


Entſcheidende Kabinetts ſitzung 
Der neue deutſche Wirtſchaftsplan 
fertiggeſtellt 


Die Steueranrechnungsſcheine ~ Neuregelung des Tarifwefens 


Das Reichskabinett hat in feiner Sonnabend- 
Sitzung das vom Reichskanzler in Münſter an- 
gekündigte Wirtſchaftsprogramm fertig⸗ 
geſtellt. Es beſteht aus zwei Verord⸗ 
nungen, Die Hauptverordnung muß vom 
Reichspräſidenten unterſchrieben werden; ſie wurde 
dem Reichspräſidenten zugeleitet, ſo daß ſie am 
pooni Montagabend programmgemäh der 

reſſe für die Dienstag. Zeitungen übergeben 
werden kann. Die Reiſe eines Miniſters 
oder eines andern hohen Beamten nach Neu⸗ 
deck ijt wit mehr notwendig, weil der 
2. der Reichsregierung dem Reichspräſidenten 
bereits bei dem Beſuch des Kanzlers in Neudeck 
im einzelnen unterbreitet worden iſt. 

Steueranrechnungsſcheine 

Dieſe Verordnung enthält die Ermächtigung 
ir den angekündigten Maßnahmen, die die Wirt- 
haft wieder vorwärtstreiben follen. Das Ker n⸗ 
tüd iſt in den Steueranrechnungsſchei⸗ 
nen zu ſehen. Es bleibt bei der vorgeſehenen 
Höhe von 1500 und 700 Millionen, im ganzen 
alſo 2,2 Milliarden Mark. Dieſer Teil der neuen 
Maßnahmen tritt nach der Verordnung am 
Oktober in Kraft; inzwiſchen werden 
Durchführungsbeſtimmungen ausgearbeitet wer⸗ 
den, die den Zweck haben, eine geordnete 
Löſung des Problems in der e ſicher⸗ 
. und Mißbrauch oder ſonſtige Schwierig⸗ 
eiten auszuſchließen, von denen in der Oeffent⸗ 
lichkeit bereits die Rede war. Das gilt insbeſon⸗ 
dere für die Verteilung der Prämien 
bei Mehrbeſchäftigung von Arbei⸗ 
tern. Außer der korrekten Handhabung bei der 
Verteilung ſpielt auch die Frage eine Rolle, wie 
ein unlauterer ettbewerb vermie⸗ 
den wird. Schon aus dieſen Andeutungen „ergibt 
ih, daß die Durchführunds ſehr ſorgfältig 
vorbereitet werden muß. Daraus iſt zu er⸗ 
klären, daß die Inkraftſetzung dieſer Maßnahme 
erft zum 1. Oktober erfolgt. 

In einem Teil der Preſſe iſt die Behauptung 
aufgeſtellt, daß die Herausgabe von Steuergut⸗ 
ſcheinen im Hinblick auf Artikel 87 der Reichsver⸗ 


mgegenüber ijt es be⸗ faſſung nur auf Grund eines Reichsgeſetzes 


zeichnend, daß fih jogar in der polniſchen Preſſe erfolgen könne. Hierzu ijt zu bemerken, daß die 


— 


Steuergutſcheine, die bei der Zahlung gewiſſer 
fälliger Steuern und bei der Mehrbeſchäftigung 
von Arbeitnehmern ausgegeben werden, nicht 
dazu dienen, dem Reich Geldmittel im Wege 
des Kredits zu beſchaffen. Sie ſind keine 
Kreditſchuldverſchreibungen des 
Reichs, ſondern Gutſcheine, die bei 
ſpätern Steuerzahlungen zur 3 ge⸗ 
bracht werden. Die Reichsregierung bedarf 
daher zu ihrer Ausgabe keiner Kredit⸗ 
ermächtigung. Sie hatte übrigens zum 
Beiſpiel anf Grund des ſogenannten Schulden⸗ 
tilgungsgeſetzes vom 12. ai 1932 genügend 
Kreditermächtigungen zur Verfügung, um auch 
Schuldverſchreibungen auszugeben. Da es ſich um 
keine Kreditbeſchaffung handelt, kommt 


auch eine Zurverfügungſtellung von 
Einlöſungsmitteln, die ſpäterhin in den Haushalt 
eingeſtellt werden müſſen, nicht in Betracht. 


Schon aus dieſem Grund ſind die in der Preſſe 
ezogenen Schlußfolgerungen nicht zutref⸗ 
end. Im Wege der Notverordnung, die 

Geſeteskraft hat, können Steuerſenkun⸗ 

gen auch für die Zukunft vorgenommen wer⸗ 

den, ohne daß dadurch die verfaſſungsmäßigen 

Rechte des Reichstags berührt werden. 


Neuregelung des Tarifweſens 

Die zweite Verordnung enthält die Neu- 
reglung des Tarifweſens, in dem eben⸗ 
falls vom Reichskanzler bereits angekündigten 
Sinne, indem ſie durch die Zulaſſung von Ab⸗ 
weichungen von gellenden Tarifen bedrohte Be⸗ 
triebe vor dem Erliegen ſchützen und damit einem 
weiteren Anwachſen der Arbeitsloſigkeit vorbeu⸗ 
gen will. Dabei geht die Reichsregierung davon 
aus, daß Willkür und Vor wände fur Um: 
gehung der Tarife ausgeſchloſſen werden 
müſſen. Deshalb iſt als letzte Inſtanz hier der 
Schlichter eingeschaltet Wenn alſo zwiſchen 
Unternehmer und Belegſchaft eines Werkes eine 
Einigung nicht mög, ift, fo liegt bei einer 
ſtaatlichen neutralen Stelle, dem Schlichter, die 
letzte Entſcheidung. Dieſer Weg bietet nach An- 
ſicht unterrichteter Rreije die Gewähr für eine 
ſinngemäße und ordentliche Anwendung. Zum 
andern ſollen aber auch künftige Tarife durch eine 


> DPojenor Tageblatt 


gewiſſe Veredelung auf dieſe elaſtiſchere Tarif: 
politik abgeſtellt werden. Auch dazu enthält diefe 
Verordnung die Handhabe. Sie wird übrigens 
nicht vom Reichspräſidenten unter⸗ 
ſchrieben, ſondern es genügt vielmehr, da die 
grundjunuyen Ermächtigungen bereits in der 
erſten Verordnung enthalten ſind, die Unterſchrift 
des Reichskanzlers und der drei beteiligten Reſ⸗ 
ſortminiſter, nämlich des Wirtſchafts⸗, des Reichs⸗ 
ernährungs⸗ und des Reichsarbeitsminiſters. 
Dieſe Verordnung tritt bereits am 1. Sep⸗ 
tember in Kraft. Es iſt anzunehmen, daß 
im Laufe der kommenden Woche auch hierzu noch 
Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen und daß auch 
den Schlichtern Anweiſungen über die Einzelhei⸗ 
ten erteilt werden. 

Der Sinn der beiden Verordnungen iſt, daß die 
non der Reichsregierung angeſtrebte Belebung der 
Wirtſchaft von zwei verſchiedenen Sei⸗ 
ten her unterftüßt werden foll. Dem Unterneh: 
mer foll ein größerer Anreiz zu ſtärkerer 
Betätigung gegeben werden; aber gleichzeitig will 
die Reichsregierung auch das Tarifweſen als fol- 
ches und als ganzes durch eine Anpaſſung an die 
Notwendigkeiten der Wirtſchaft erhalten. Um 
die Oeſſentlichkeit in dieſem Sinne aufzuklären, 
werden die beteiligten Miniſter Anfang der neuen 
Woche neben der Unterrichtung der Preſſe auch 
im Rundfunk erläuternde Vorträge halten 
und damit den großen Rahmen ausfüllen, den der 
Reichskanzler in ſeiner Münſterſchen Rede ge⸗ 


geben hat. 
Der internationale Jugendtag 


der Kommuniſten 


A. Warſchau, 5. September. (Eig. Telegr.) 
Der geſtrige internationale kommuniſtiſche Ju- 


jot Geheimrat Hugenberg an den Reichs⸗ 
anzler ein Schreiben gerichtet, worin daran 
erinnert wird, daß der Kanzler in Münſter auf 
die Wichtigkeit der Wiederherſtellung der land⸗ 
wirtſchaftlichen Rentabilität hinge⸗ 
wieſen und angedeutet, daß nun die Bahn für 
einſchneidende Maßnahmen frei ſei. Dr. Hugen⸗ 
berg bezeichnet eine Ergänzung dieſer Dars 
legungen als wünſchenswert. Es ki nach Lage 
der Dinge unvermeidlich, daß die von den Deutſch⸗ 
nationalen ſeit langem geforderte grundſätzliche 
Umſtellung der landwirtſchaftlichen Handels⸗ 
e das Kontingentiyitem nunmehr Dez 
ſchleunigt durchgeführt werden müſſe. 

Die Srjordernijje der deutichen Y ra 
politik. jo erklärt Dr. Hugenberg, führen zu 
den gleichen Forderungen wie diejenigen unſerer 
handelspolitiſchen Lage. Ein den Bedürfniſſen 
und der finanziellen Leiſtungsfähigkeit anden 
tes Kontingentſyſtem ift eine der geſamten deut- 
en Wirtſchaft zugute kommende Maßnahme. 

uch die Frage der Schulden regelung, die 
zugleich die Frage der Ermöglichung einer künf⸗ 
tigen, Ach Jinsfußentwicklung ift, bedarf 
der Beſchleunigung. Sie kann nur im Zuſam⸗ 
menhang mit einer Herablegung der Auslands: 
zinſen erreicht werden. Wie die Auslandsgläu⸗ 


Geheimrat Hugenberg 


und RKeichskanz 
Ein Briefwechſel 


Wie die Deutſchnationale Preſſeſtelle mitteilt, 


ler v. Papen 


Güter in großem Umfange unmöglich zu machen. 
ne Mitteilung der deutſchnationalen Preſſe⸗ 

ſtelle hat der Reichskanzler in einer 

wort auf dieſes Schreiben erwidert: 

Wenn in landwirtſchaftlichen oder politiſchen 
Kreiſen der Eindruck entſtanden ſein ſollte, daß 
die ſetzige Reichsregierung die Schwere und Be⸗ 
deutung des herrſchenden landwirtſchaftlichen 
Notſtandes nicht voll würdige und nicht au ſofor⸗ 
tiger kräftiger Hilfe bereit fei, jo beruht dies auf 
Mßverſtändniſſen. Ich ſtimme in der Beurtei⸗ 
lung der Lage durchaus mit Ihnen überein. 
Schon unter dem Geſichtspunkt der deutſchen De⸗ 
viſenlage iſt eine Entlaſtung des deutſchen Mark⸗ 
tes von übermäßiger landwirtſchaftlicher Einfuhr 
unerläßlich. . : À y 

Im Grundſatz Hat fih daher die Reichsregie⸗ 
rung für die Anwendung von Kontingenten 
entſchieden, ſoweit die Verhandlungslage das zu⸗ 
läßt. Wenn ich auf dieſe Fragen in meiner 
Rede in Münſter nicht näher eingegangen bin, 
ſo ergab ſich dies 3 araus, daß ich mich 
dort nur mit den Grundzügen der nächſten Not⸗ 
verordnung ne habe, In dieſer können 
die erwarteten Maßnahmen zum Teil deshalb 
nicht enthalten ſein, weil zu ihrer Durchführung 
neue Vorſchriften nötig ſind, zum Teil deshalb, 
weil die bezüglichen Vorbereitungen noch nicht 


nts 


} 0 biger willen, ift eine folme durch die Devilenlage | ubgeihloffen find, darf andererjeits mittels 
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an in den füdiſchen und den Arbeiterpiertein ide Abſinken der Preiſe der bäuerlichen Verede⸗ aus die Reichsregierung heu 


ungswirtſchaft iſt eine Erſcheinung, die bei der 
Geſamtlage Deutſchlands verhängnisvolle 
Wirkungen haben muß. Dieſe ſtändige weitere 
Verſchlechterung der deutſchen Wirtſchaftsgrund⸗ 
lagen mit durchgreifenden Mitteln abzuf 1 5 
und wieder gutzumgchen, ift eine dringende Not- 
ſtundsmaßnahme. Wenn in dieſen Punkten nicht 
geholfen wird, ſteht zu befürchten, daß auch die 
zur Ankurbelung der übrigen Wiriſchaft und p 
Einſtellung der Arbeitsloſigkeit Wa e 
Maßnahmen nicht die erhoffte Wirkung haben, 
vielmehr droht der fortſchreitende Verfall 
Landwirtſchaft die Kaufkraft des deutſchen Volkes 
weiter einzuſchränken und die Aufnahme 
der durch Gewerbe und Induſtrie hergeſtellten 


ſtarke Polizeimannſchaften in Bereitſchaft ſtanden, 
lam es nur zweimal zur Bildung von Demon⸗ 
ſtrattonszügen, die jedoch leicht von den Poli⸗ 
ziſten auseinandergetrieben wurden. Es 
wurden nur 6 Verhaftungen von den Demon⸗ 
ſtranten vorgenommen. Ein Polizist der bei der 
Feſtnahme des Trägers einer roten Fahne von 
der Menge bedroht wurde, gab einen Schreckſchuß 
ab, doch traf die Kugel eine Frau, die mit der 
Sache gar nichts zu tun hatte, in den Kopf und 
tötete ſie auf der Stelle. Am Sonnabend gelang 
es der Warſchauer Polizei, die geheime Zentrale 
des kommuniſtiſchen Jugendtages in Polen aus⸗ 
zuheben. 14 kommuniſtiſche unktionäre, bei 
denen zum Teil erhebliche Geldmittel beſchlag⸗ 
nahmt werden konnten, wurden verhaftet. Außer⸗ 
dem wurde in der Dluga⸗Straße eine Geheim⸗ 
druckerei entdeckt, in der die Kommuniſten ſeit 
längerer Zeit eine rote Soldatenzeitung, eine 
rote Jugendzeitung und zahlreiche Broſchüren ge⸗ 


druckt haben. 
— — 


Miniſter Beck wieder in Warſchau 


A. Warſchau, 5. September, (Eig Telegr.) 

Der ſtellpertretende Außenminiſter Beck ift von 
ſeiner Reiſe nach der Türkei und Rumänien am 
Sonnabend 3 zurückgekehrt. Er 
wurde ſogleich vom Miniſterpräſidenten zu einer 
längeren Unterredung empafngen. In 
anoa an ee Unterredung ſtattete der Mi⸗ 
niſterpräſident dem Staatspräſidenten in War: 
ſchauer Schloſſe einen Beſuch ab, der mehrere 
Stunden dauerte. 


Am Sonntag 
pelhof, der alten Paradeſtätte der Berliner Garde⸗ 
tegimenter, der Frontſoldaten⸗Appell des Stahl: 
helms ſtatt, der den und programmäßig verlau⸗ 
fen iſt. An dieſem Appell nahmen rund 160 000 
lhelmer teil und außerdem ſahen ungefähr 
80 000 Zuſchauer dem Aufmarſch und der Parade 
zu. Um 1 Uhr mittags begann der Vorbeimarſch 
an den beiden Bundesführern Seldte und 
Dueſterberg, der um 7 Uhr noch nicht beendet 
war. In ſeiner Anſprache betonte der erſte Bun⸗ 
desführer, Franz Seldte, daß es das ganze 
Deutſchland ſein ſoll, dem der Stahlhelm weiter 
diene, für das er weiter kämpfen und opfern wolle 
bis zum endlichen Sieg. 

Der Aufmarſch zum großen Frontſoldaten⸗Appell 
begann bereits Sonntag früh um 5 Uhr. Als 
vormittags gegen 10 Uhr die Bundesführer auf 
dem Flughafen eintrafen, ſtand die ganze For: 
mation in 16 großen Blocks aufgebaut. Zur Be- 
wältigung des Rieſenverkehrs hatte die B. V. G. 
einen Sonderdienſt eingerichtet. Die Polizei, die 
ſich bereits ſeit Sonnabend nacht um 10 Uhr in 
höchſter Alarmbereitſchaft befand, ſorgte für die 
Abſperrungen, brauchte aber nirgends einzuſchrei⸗ 
ten. Abgeſehen von den vielen Zuſchauern, die 
die Flughafen-Kaſſen paſſiert hatten, lagerten 
Tauſende von Neugierigen auf dem . Platz 
des Flughafen⸗Geländes. Verkaufsbuden und 
Zelte waren aufgebaut, fliegende Sanitätskolon⸗ 
nen waren dauernd unterwegs, da viele Per⸗ 
ſonen infolge der langen Dauer der Veranſtal⸗ 
tung ohnmächtig wurden. 


Yan auf dem Flughafen Tem: 
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Schulſchließung 
wegen ſpinaler Kinderlähmung 


Neuſtrelitz, 5. September. Das Mecklenburg⸗ 
Strelitzer Staatsminiſterium hat als Borbeu: 
gungsmaßnahme gegen die weitere Ausbreitung 
der ſpinalen Kinderlähmung die Schließung aller 
Schulen des Landes bis zum 18. September an⸗ 
geordnet. Veſonders in Neuſtrelitz und Umgegend 
treten Neuerkrankungen auf, von denen bereits 
6 tödlich verlaufen ſind. 


Schrey in zweiter Inſtanz verurteilt 


Am Sonnabend wurde vom Kattowitzer Bezirks⸗ 
gericht als Berufungsinſtanz der fr. verantwort⸗ 
liche Redakteur der „Kattowitzer Ztg.“, der be⸗ 
kanntlich in der erſten Inſtanz zu 14 Monaten 


Gefängnis verurteilt worden war, zu 7 Mona ⸗ Vor dem ppell hatte im Ehrenmal Unter den 
ten S aft und 2000 Zkoty Geldſtrafe verurteilt. Linden eine geun ee ſtattge⸗ 
; funden. Auch an den Denkmälern Wilhelms I, 


und Friedrichs des Großen wurden Kränze nieder⸗ 


Kleine Meldungen 


f js . Igelegt. Inzwiſchen ien fih im Flughafen die 
Rüdesheim, 5. September In dem Dorf Ei⸗ zahlreichen Ehrengäſte verſammelt. Einer der 
bingen brach vergangene Nacht Feuer aus, dem | eron war eichsinnenminiſter Freiherr von 


die Pfarrkirche, das Pfarrhaus, die Schule, das 
Rathaus, die Gemeindekaſſe und ein Privathaus 
zum Opfer fielen. 


Wien, 5. September. Geſtern wurden hier der 
29. Internationale Weltfriedenkongreß ſowie die 
Internationale Wiener Herbſtmeſſe eröffnet. 


Gaul. Ferner bemerkte man Reichskanzler von 
Papen, der vom Publikum ſtürmiſch begrüßt 
wurde, Reichswirtſchaftsminiſter Warmbold, 
Reichsarbeitsminijter Freiherr von Braun 
Staatsſekretär Planck, den kommiſſariſchen preu⸗ 
ßiſchen Handelsminiſter Dr. Ern ft, den Kron⸗ 
prinzen, Oldenburg-Januſchau, General 


x 


Laredo (Texas), 5. September. Infolge des 
Hochwaſſers des Rio Grande ſtürzte eine Brücke 
der International Railway ein. 10 Perſonen 
ertranken. z 

Chilago, 5. September. 8 Mitglieder der Unter- 
welt beraubten eine Chikagoer W und 
Deviſenbank von mehr als 250 Dollar. 


Chemnitz, 5. September. Am Sonntag abend 
kam es zu Auseinanderſetzungen zwiſchen Natio⸗ 
nalſozialiſten und Kommuniſten, in deren Ver⸗ 
lauf ein Nationalſozialiſt ſchwer verletzt wurde. 


Der toſende Beifall, den Reichskanzler v. Papen 
für die Verkündung ſeines Wirtſchaftsprogramms 
vor den weſtfäliſchen Bauern geerntet hat, 715 
nicht darüber Ne Nene daß der tani er 
fih mit dieſem, auf dem Boden der alten Libe- 
ralen Welt⸗ und Wirtſchaftsanſchauung aufge⸗ 
bauten Programm (jo jagt die „Tägliche Rund- 
chau“ in Berlin) in ſtarkem Gegenſatz zur ge⸗ 
amten deutſchen Land wertſchaft brin⸗ 
gen a Die erſten Stimmen aus der Land⸗ 
mingar liegen bereits vor, So ſchreibt der 
Preſſedienſt des Deutſchen Landwirtſchaftsrates 
u. a.: 


„Zu den konkreten Forderungen der Land: 
wirtſchaft ift nicht Stellung genommen worden. 
Insbeſondere iſt mit keinem Wort davon 


Dresden, 5. September. Bei dem geſtrigen 
Flugtag mußte Flugkapitän ken infolge 
Verſagens des Motors eine Notlandung vor: 
nehmen, bei der die Maſchine ſchwer beſchädigt 
wurde. Riſztics ſelbſt wurde leicht verletzt. 


Die Stadt mit der niedrigſten Geburtenziffer 
der Welt war im vergangenen Jahre Berlin mit | 5 > ' 
8.7 Geburten auf je 1000 Einwohner; es folgen [die ede, wie ſich die Reichsregierung zu der 
Stockholm mit 10,8, San Francisco mit 11,8 landwirtſchaftlichen Forderung der 
Paris mit 14,4, Kopenhagen und London mit Kontingentierung der Einfuhr ſtellt, 
15, Budapeſt und New Vork mit 16,3 Geburten] die von der Landwirtſchaft als vordringliche 
je 1000 der Bevölkerung. Maßnahme k betrachtet wird. 


der; 


ge⸗ 
inett iſt ſich 


Wahrung der 


gefi rten einſchneidenden Hilfsmaßnahmen für 
te 
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Die Berliner Stahlhelmtagung 


Schleicher und viele andere hohe Offiziere der 
Reihswehr, den Führer der öſterreichiſchen Heim: 
wehr Fürſt Star hembe te den württember⸗ 
giſchen Miniſter Schäffer, Generalfeldmarſchall 
von Mackenſen, dem vom Publikum und von 
den Stahlhelmern große Ovationen dargebracht 
wurden, Oberſt Poten, den Kommandeur der 
Berliner Schutzpolizei, Reichskommiſſar Bracht 
und zahlreiche Sifidiere der alten Armee. 


In ſeiner Rede erinnerte der Züfmarſc in 
Seldte an den erſten Stahlhelm⸗Aufmarſch im 
ahre 1927 und an die damals verkündete Stahl⸗ 
elmbotſchaft, die jetzt in weitgehendem Maße 
das Programm der deutſchen Reichsregierung ges 
worden ſei. Dieſer Erfolg ſei der Erfolg des 
Stahlhelms. Die alte deutſche Armee ſei nicht 
mehr, aber der Geiſt der Diſziplin, der Geiſt 
des Dienens am Ganzen — dieſer Geiſt 
der alten Armee ſtehe heute wieder auf dem 
hiſtoriſchen Tempelhofer Feld. Der Stahlhelm ſei 
feine Partei, er kämpfe nicht für ſich, 
ſondern für Deutſchland, er wolle 
nicht die Gewalt, ſondern das Geſetz. 
Er fordere nicht die ſtaatliche Macht, 
ſondern den machtvollen Staat. 
Zu derſelben Stunde, in der ſich der Stahlhelm 
fel hier zur Idee dieſer Einigkeit bekannt habe, 
ei hier in Berlin eine Stimme erſchollen jenes 
ſchrecklichen Haders, habe es eine Parteibewegung 
fertiggebracht, ſich Zwietracht ſäend an die Stahl⸗ 
elmleute zu wenden mit der Aufforderung, ihre 
ührer im Stich zu laſſen. Keine Partei, keine 
ntereſſengruppe — das ganze Deutſchland ſolle 
es ſein, dem der Stahlhelm diene. 
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die deulſche Landwirlſchaft lehnt ab 


Was die Zinsfra 
Kanzler erfreulicherweiſe 
kung für die al 


e betrifft, ſo hat der 
i Wirt ch ht 1 j dig e 
emeine Wirtſchaft in baldige 
Ausſicht geſtellt. Nicht verſt kuli iſt je⸗ 
doch, daß er au die einmütige Forderung 
der Landwirtſchaft au Senkung des 
Realkreditzinſes nicht einge 
gur iſt. Man wird ſeine Erklärung, da 
Zinsproblem auf privatwirtſchaftlichem Wege mit 
allen Kräften vorwärts getrieben werden ſoll, ſo 
auszulegen haben, daß entgegen der Auffaſſung 
der Landwirtſchaft eine individuelle Zins⸗ 
fentung geplant ift. Demgegenüber zielt die For⸗ 
derung der geſamten Landwirtſchaft auf eine ge⸗ 
nerelle Senkung der Realkreditzinfen. 
Noch deutlicher wurde der Präſident der Rhei⸗ 
niſchen Landwirtſchaftskammer, Freiherr von 
Lüninc in einer Rede auf dem Weinbaulon⸗ 
greß in Neuſtadt a, d. Hardt am Sonntag, noch 
unter dem friſchen Eindruck der durch den Rund⸗ 
funk übertragenen Reichskanzler⸗Rede: 


„Wenn der Herr Reichskanzler dabei unter 
rufung auf allgemeine Staatsgrundſätze, die 
wohl alle billigen, ein Wirtſchaftsprogramm en, 
wickelte, deſſen Kern darin beſteht, die Ertrag, 
niſſe künfti c 
magter Finanztransaktion zu mo 
liſieren und vorweg zu verwenden, um 1 
gerechnet denohnehin dauernd zu groß 
gewerblichen Protektionsappa nig 
auszubauen und zu reſtaurieren die eigenti 4 
brennenden Fragen der Wirtſchaft aber — "id 
lich die Wiederherſtellung des geſtörten Gle et 

ewichts zwiſchen agrariſcher und gewerbliche, 

roduktion vernichtenden Schlinge weit nii 
höhter Zinsſätze — nebenſächlich behandelt, Dez 
kann i mirvnon dieſem Wirtſchaft f 
programmkeine wirkliche Beſſer u 
keine organiſche Kriſenüberwi 
dung verſprechen.“ 

Selbſt die händleriſche 
den Getreidezeitung“ („Tageszeitung 
den eltverkehr in 1 
Erzeugniſſen“) rückt von dem Programm ab 1 
jagt fogar ſehr deutlich: „Tatſächlich werden a 
dieſe Weiſe einer ganzen Reihe von 
gen — und wir rechnen dazu beſonders auch pet: 
Mühlen — ſehr erhebliche Beträge zugewen Mi 
Der Status manchen Unternehmens, der heute de 
Bedenken Anlaß gibt, wird auf diefe Weiſe ei 
nicht zu unterſchätzende Beſſerung erfahren on 
Wird es nun aber mit Hilfe dieſer 2200 Million, 
Reichsmark wirklich gelingen, die tet 
hajt „anzufurseln“? Die Antwort lau 
ganz ohne Umſchweife: wir glauben ine 
nicht! Die Unternehmungen werden die Sche it 
zu Geld machen und Schulden dame, 
zurückzahlen oder ihren Status . 
flüſſigen. Die Banten und andere Gläub um 
werden auf ihre bereits ganz oder teilmeile du, 
lorengegebenen Außenſtände Geld here 115 
bekommen; die allgemeine Verflüſſigung 11 
zunehmen, aber es iſt ſehr traglitas 
welchem Umfange die 1500 Millionen Reti 
mark — die 700 Millionen Reichsmark Beſchäſte 
gungsprämien ſtehen auf einem a 2541 in 
Blatte — ſich mit der erhofften Schnelliakel gir 
zuſätzliche Aufträge umſetzen werben. ht 
fürchten, daß dies zunächſt nur in einem SEN 

eringen Umfange der Fall ſein mit 
den meiſten Unternehmern ſtecken die Sorgen, 
ſie mit den Inveſtitionen der letzten Jahre ge x 
haben, noch fo in den Knochen, daß fie ſi ) 
überlegen werden, ob es richtig iit, das ung 
bare Müifine Geld für die Aufarbei#i. 
von Produktionsmitteln zu wermeſchen 
von denen fie nicht willen, ob und in weit, 
Umfange ſie jemals wieder in Betrieb 9 
nommen werden können.“ 


aus- 


und freihändterile 
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Standortmeldung € 
vom „Graf Zeppelin E 


Nem Nort, 5. Sentember. Die Radins 
rine⸗Compagnn hat einen Funkſyr 
„Graf Zeppelin“ aufgefangen, Dana, sh 
fand ſich das duftihift um 21 Uhr, Oſtnor mega 
20 Grad 34 Min. nördlicher Breite und 22 eng‘ 
10 Min, weitliher Länge, aljo ungefähr 500 ner 
5 Meilen ſüdlich von den Kan arif 
Inſeln. 


verkehrsunfälle in Frankreich 


Paris, 5. September. In Frankreich — 
ten fih am geſtrigen Sonntag zahlreiche Ve 
unfälle. Durch Autounfälle kamen insge 
11 Perſonen ums Leben, 22 wurden ſchwet rant 
letzt. Auch bei der Jagd, die geſtern in In eh. 
reich wieder eröffnet wurde, ereigneten ſich 
rere Unfälle. Durch Unnorjichrigfeit 
Jäger wurden 2 Perſonen getötet und 8 
verletzt. 


37 Völker beim Papif 


die 
Rom, 5. September. Der Papſt empfing m 
Teilnehmer — Internationalen Phaftolocgi 


kongreſſes, der gegenwärtig in Rom tagt, 
italleniſcher Gelehrter ſtellte die Unmelennen vn 
Papſte vor und wies darauf hin, daß ſie 3 pent? 
fer verſchiedener Religion und verſchien en 
Ideale vertreten, aber vereint den 
ehren wollten, der ſeine Jugend der 
ſchaft geweiht habe. In einer Anſprache 
der Papſt für die Ehrung. Nichts fei den ede 
ſchen näher als der Geiſt in ihm. Bere, 
Religionen, ver) 


t 
klärte weiter, er fürchte nicht die Kritik, Difi 
nen W 


ſchaft richte. eien iffe 
nützlich wie die Wiſſenſchaft, die eine gew 
eſchiedenheit notwendig mache. Dann 
Papft noch auf dee e und —— 
der Studien an den päpſtlichen Hochſchu 


— — 


Ein verſuchtes Attentat 


Die Polniſche Telegraphen-Agentur er 
gende Oppelner Meldung vom 2. Sep 
Heute abend um 10% Uhr verſuchte 
kannte Täter im Gebäude des polniſchen — 
konſulats in Oppeln Scheiben einzuſchla ua 
deutſche Schutzmann, der vor dem Ko eh 
gebäude Dienſt tat, wollte die Täter feſtn 
wurde aber durch mehrere Nevolverſchüſſe 
verletzt. Die deutſchen Behörden — 
Annahme, daß die Angreifer im Oppelne zig 
der Hitler⸗Leute zu ſuchen feien, deren ct 
in der Nähe des Generalkonſulats befindet, 


— — 


Kommuniſtiſche verſchwörung 
in Spanien aufgedeckt? sa 


Madrid, 3. September. Die Zeitung m S 
berichtet, daß eine kommuniſtiſche 
ſchwörung aufgedeckt worden f 
Aufſtand hätte am 4. September beginnen gnh 
Außer verſchiedenen Spaniern feien 2 WET ud 
und zwar ein argentiniſcher Journal 
Schweizer Kaufmann, verhaftet worden. 
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Nutzen. Die Kontrolle ſoll durch beſondere Kon⸗JLokomobile, 


Ä \ Schlitten, Kutſche, 
trolleure ausgeführt werden, die nach Mitternacht wagen, 


Kreisſäge, Pferdegeſchirre, 


Der Beſteuerung unterliegen auch diejenigen 
Gäſte, die bereits ihre Zeche vor 12 Uhr nachts 
beglichen haben. Die Verantwortung für die Ein⸗ 
ziehung der Steuer wurde den Gaſtwirten auf⸗ 
erlegt. Nach Abzug der Koſten der Kontrolle wie 


landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte, 
Säcke, 10 waſſerdichte 


menaufgang 5,10, Sonnenuntergang 18.33. 


Heute hn 11.37, Monduntergang 19.48. 10 Minuten vorher im Gutshofe Zajaczkowo. 


üh: Gehaltszahlung, Blocks und weiterer Druckſachen ; : 
te Grad e r Haa agaj ahe Bit wird vermutlich nicht viel für die Arbeitsloſen⸗ Wieder Trauer in Lawica i 
Geſte ffürſorge übrigbleiben. Poſen, 5. September. Das 3. Fliegerregiment 
+9 3 Ezale Temperatur + 21, niedrigite Zwangsverſteigerungen in Lawica hat, einer Privatmeldung des 


1i ius, 
A Wale and der Warthe 
10 Meter gegen + 0,05 


„A BC“ zufolge, wieder einen Piloten vere 
loren. Der Fliegerhauptmann Piafecti, 
der mit einer Flugzeugſtaffel Uebungen in der 
Gegend von Nowogrödek abhielt, ſtürzte bei 
einem Uebungsfluge tödlich ab. Nähere Einzel: 
heiten fehlen. 


Zwei Perſonen ermordet 
Wahrſcheinlich aus Eiferjucht 


am 5. September 


X Es werden 1 Dienstag, 6. d. M 
Meter am Vortage. 


mittags 12 Uhr St. Martinſtraße 40 im Hofe: 
Briefmarken⸗ und Münzenſammlung, 3 Damen⸗ 
mäntel, 3 Herrenmäntel, 4 Anzüge, eine filberne 
Herrenuhr. — Mittwoch, 7. d. Mts., vormittags 
10 Uhr in Zajaczkowo bei Pinne eine Dreſch⸗ 


Wettervorausſage 
für Dienstag, den 6. September 
tribung ater zn Nacht ade wieder Ein- 
t rwärmung, ſpäter wahrſcheinli 
übe, nach Südweſten e Wade. 15 


Wohin gehen wir heute? 


Montag. Teatr Polſki: f 
Dien age, .»Deitaten“, Poſen, 5. September. In der Nacht vom Sonn: einen Schuß ab, der den Landwirt in den Kopf 
Mitwa „Heiraten“. abend zum Sonntag wurde gegen 1 Uhr die Ret- traf und auf der Stelle tötete. Dann ſchoß der | laji 


„Heiraten“. 


Tüter auf den früheren Poſener Schauſpieler Miz 


Montag. Teatr Nowy: bereit new Bem dae ee eee bee Te ie BAE laden 
Tachler⸗ „Der Mann von unſerem Fräulein] Koſtſchin gerufen, wo ſich eine blutige Cifer wurde und vor dem Eintreffen des 145 Sal 
Venstag:' Der Mann von unjerem Fräufei ſuchtstragödie abgeſpielt hatte. In der herbeigeruſenen Rettungswagens verſtarb. Zur 

materi, 5 Wohnung des Landwirts Nochalſti gab ein Unterſuchung des Doppelmordes, der auf Eifer⸗ 

woch: Mann, deſſen Name noch nicht feſtgeſtellt werden | jucht zurückgeführt wird, hat ſich Staatsanwalt 


„Der Ma f äulei 
Tochter R V konnte, auf den 40 jährigen Oskar Rochalſkti]Hrabyk zum Tatort begeben. 


tipoy, nos: 
„Der Meni i si 7 

9 nih, den ich erſchlug“. (5, 7, 
= Mei I. „Der Geliebte um Mitternacht“ Begrüßungsabend Weitere Uebergriſe gegen den 
e BIP yao une) der deutſchen Turner Dirſchauer, ‚dentijenschulverein‘ 
Wien ‚der Sieger“ 12 77 5 Ahr. j | Neben 7775 ee e he Dirſchau, 5. September. Wir berichteten, daß 
j „Eros i K: i 2. wett⸗Tu Kreiſes 

9 Uhr) FFF der en Apin Turnerſchaft in e a eee die Ex⸗ 


aus dem St. 
Georgenhoſpital eingeſtellt wurde und eine gericht⸗ 
liche Entſcheidung der Angelegenheit auf den 
8. November angeſetzt worden iſt. Damit wurde 
die bisherige Sachlage vom Gericht bis zum an⸗ 
gegebenen Termin aufrechterhalten, der Deutſche 
Schulverein fungiert aljo vorläufig bis zu dem 
genannten Zeitpunkt weiter als Mieter des St. 
Georgenhoſpitals. Jeder rechtlich denkende Menſch 
muß es daher als eine widerrechtliche Maßnahme 
anſehen, daß heute, wie das „Pommereller Tage⸗ 
blatt“ meldet, die hieſige polniſche Handelsſchule 
in die vom Deutſchen Schulverein gepachteten 
Räume einzog. Es iſt laum anzunehmen, daß die 
Handelsſchule ohne vorherige Verſtändigung mit 
dem Magiſtrat, dem Protektor der St. Georgen: 
Stiftung die Räume bezog. Es muß ſich ſogar 
jedem Unbefſangenen die Vermutung aufdrängen, 
daß die Exmiſſion des Deutſchen Schul vereins nur 


Der. g 5 3 

Sin be oſener Singkreis hat feinen nächſten 
re nd nach den Ferien am Mittwoch, dem 
onfitnember. pünktlich um 8 Uhr abends im 

Luſt und ndenjaale der Matthäikirche. Alle, die 
liedes b Liebe zum Singen des deutſchen Volks⸗ 
laden aben, jung und alt, ſind herzlich einge⸗ 


unſermiſchter Chor, Poſen. 
Uebung Mitgliedern bekannt, 
dern er ande nach den Ferien nicht am 7., fonz 
in Go Mittwoch, 14. September, abends 8 Uhr 
. Vereinshauſe ſtattfindet. 


l — — — — 
meine Posener Chronik 
Leiabenfund. In der ul. Lulaſzewicza wurde 
Funden einer Neugeburt männlichen Geſchlechts 

tat — in das Gerichtsproſektorium ge⸗ 


X a 
Tragiſcher Unfall mit Todesfolge. 


Polen“ kam auch die Geſelligkeit ji ihrem Recht. 
Sonnabend fand in der Grabenloge ein Be⸗ 
grüßungsabend ſtatt, der ſehr ſtark beſucht 
war. An der Ehrentafel faken u. a. der deutſche 
Generalkonſul Dr. Lüttgens und der Ehren- 
vorſitzende des „Poſener Männerturnvereins 1860”, 
Kommerzienrat Stiller. Nach dem gemein- 
ſamen Geſang eines Liedes richtete der Vorſitzende 
des Poſener Vereins, Buchhändler W. Nakoinz 
herzliche Worte der Begrüßung an die ſtattliche 
Verſammlung. Nach ihm ergriff der derzeitige 
Führer der „Deutſchen Turnerſchaft in Polen“, 
Jung Bielig das Wort und mahnte insbeſondere 
daran, alles zu tun, um einer Schwächung der 
deutſchen Volfstraft Widerſtand bieten zu können. 
Der „Verein deutſcher Sänger“ ließ 
es ſich nicht nehmen, den Abend durch den Vortrag 
zweier Lieder („Troſtlied“ von Otto und „Mein 
Heimattal“ von Engelskirchen) zu verſchönen. Daß 
er unter Leitung des Liedermeiſters W. Kroll 
nur Gutes bot, war ſelbſtverſtändlich. Ausdrucks⸗ 


Hiermit geben wir 
daß unſere erſte 


n der ul. 


Diez vod wurde der öjährige Edmund Miegnikie- arnppen und onmnaftifche Vorführungen einer deshalb beabſichtigt wurde, um die Räume für 
Namen einem der Firma „Ceres“ gehörigen he Fra ſowie Bodengymnaſtik von |die Handelsſchule freizubekommen. Bekanntlich 
enkt waen, welcher von Turnern fanden ſowohl bei Kennern als auch Nicht- wurde ſeinerzeit das deutſche Privatgymnaſium 


e t trana Wieckawiak ge- 
fingen ie überfahren. Bie Räder des Wagens 
te er den Bauch des Knaben. Im bedenk⸗ 
teiti jujtande wurde er von der ärztlichen Be- 
wo er | in das St. Joſefskrankenhaus gebracht, 
es Anfaft⸗ Zeit darauf verſtarb. Wer die Schuld 
wittiu alls trä t, werden die eingeleiteten Er⸗ 
x Selen ergeben 
0 jährt bſtmordverfuch einer Blinden. Die zwan⸗ 
blind ſte Sofie Witkowſka aus Stenſchewo, welche 
& » Perſachte Selbſtmord, indem ſie Salz⸗ 


an . D t 9 = 
chaf n 1 Be Öinzugerufene Arzt der Bereit 
aus a 


geſchloſſen, weil die Räume angeblich nicht ge⸗ 
nügten. Für die polniſche Handelsſchule aber find 
ſie jetzt ausreichend! Die polniſche Handelsſchule 
wird ſogar in die Räumlichkeiten einquartiert, 
trotzdem dieſe noch, an den Deutſchen Schulverein 
verpachtet ſind und dieſer Eigentümer der Ein⸗ 
richtung iſt. Hat es denn der Vorſtand des St. 
Georgenhoſpitals nicht nötig, ſich an den Gerichts⸗ 
beſchluß und den daraus entſpringenden Verpflich⸗ 
tungen zu halten? 


Erſchoſſen 


Stargard, 3. September. In der vergangenen 


fachleuten mit Recht lebhafte Zuſtimmung. Zwei 
luſtige Einakter von Kurt Götz „Hund im Olen“ und 
„Taube in der Hand“, taten das ihre, um die 
Stimmung auf der Höhe zu halten. Inhalt wie 
Darſtellung begegneten gleich ſtarkem Intereſſe 
Es wurde iah ficher und ausdrucksvoll geſpielt, die 
Pointen trafen ins Schwarze. Ein gemeinſamer 
Schlußgeſang beendete das Programm, welches 
reibungslos abrollte und den zahlreichen Beſuchern 
einige abwechlungsreiche Stunden bereitete. 
Gleichfalls in der Loge war für Sonntagsabend 
eine Tanzfeſtlichkeit feſtgeſetzt, die erwartungsgemäß 
viel Zugkraft ausübte und das Poſener deutſche 
Turnfeſt zum Abſchluß brachte. Das Bewußtſein, 
daß alles harmoniſch verlaufen war, trug weſentlich 


! t 

Rete b „Selbſtmordkandidatin und ord- 
teng 3 eberführung in das Städtiſche Kran⸗ 
ant Fir Staniewſti in Poſen. Der hier be- 
tejes Jirkus Staniewſki, welcher im Monat Mai 


N den Jahres bei uns gaſti i dazu bei, Jung und Alt vergnügt zuſammen⸗ Nacht kam es bei der Reſtauration Wojciczat in der 
) den nächſten Ta eh Be Temp wieberum zuhalten. — ke Koſciuſskoſtraße zwiſchen zwei jungen Männern zu 
dar IOI g Warſchau nach Poſen j | 
der Sy 15 ſeine Zelte auf dem gen fa in — — einer blutigen Auseinanderſetzung, in deren Verlauf 
Missin, Bi- Matajcgata neben dem „Dom ze: „Olympia“ 15 gewilfer Glinſti erf d offen wurde. Der 
„ Neberjatien } 1 . Der nene Poſener Zita 1 7 BER Dee 3 
drgda nen; ? ' Ù ; achts e Blutlache liegend aufgefunden. 
mann Rdn, weicher in Geſellſchaft der Wla⸗ Herr Andrzejewſki, ein Mann, ber fih durch] Ein gewiſſer Wenſti, der am gie en he mit den 
tineo tei un he rien hha iana groen Unterneßmnumngäaeif außseicinet, if anf hen Ermordeten zuſammen war, ſteht in dem Verdacht, 
ſchaft Meſſer ſchwer zugerichtet und feiner Bars 5 „ röhlichen Slöbichen“ a 15 Grundſtic 1 e e e ee 


in der Poſenerſtraße (ul. Poznanſka) ſchaffen zu — a 


Pt. einen Meſſerſtich in den Und ſchenkel i i 

Le: wurd Nag erſchenkel. laſſen, um aus den Konſtruktionen einen Zirkusbau 

niert Ale — Städtiſche Krankenhaus einge⸗ mila der ftändig in Poſen beftehen foll, und Aus dem Gerichtsjaal 
ar Kantala goer wurden Stefan Konieczuy der auch verſchiedenen anderen Sweden dienen x x 
tti ) und Stanislaus Mialat (St. Poſen, 2. September. Vor dem hieſigen 


wird. Der Bau iſt nunmehr nahezu vollendet und 
wird am September eingeweiht werden, 
während am 18. September r erſten Male ein 
Länderboxkampf zwiſchen Italien und Polen aus- 
getragen werden ſoll. Danach werden Ringkämpfe 
abgehalten werden, ein modernes großſtädtiſches 
Zirlusprogramm wird gezeigt. Es ſind viele große 


uſtraße 50) 8 A 1 

ermittelt ppellationsgericht als Berufungsinſtanz unter 
Er des Präses Br dlew ez hatten ſich 
drei Teilnehmer der Selängnisrenite, die im 
hieſigen Gerichtsgefängnis vor längerer Zeit 
ausbrach und die ihnen 6 Monate Gefängnis 
koſtete, zu verantworten. Es ſind dies Joſef 


läne, und wenn der Erfolg ihnen entſpricht, To . pe fE apail Eor an Aeri Per 


fann es gewiß nicht fehlen. Das Bauwerk ſelber iſt ine ei 1 
gut gelungen und ergänzt, jo daß auch ein Variete⸗ dhe en F asl 
programm dort ſtattfinden kann. Der Holzbau iſt konnten erſt durch Waſſerſtrahlen ſeitens der hin⸗ 
innen rot und gold geſtrichen und wirkt ſehr ſtark. ugerufenen Ar Bone In beruhigt werden. Die 
Der hohe Kuppelbau trägt große Lichteffekte, und ar PAR a verwarf die Berufung der An⸗ 
das eingebaute Orcheſtexr über dem Haupteingang elagten Rozwadowſti und Jankowſki, da ihre 
hat eine ausgezeichnete Akuſtik. Alles iſt großzügig Schuſd bewieſen war. Die Berufung bes Garſtta 
gemacht, die Erm- und Ausgänge bequem. Mehrere | wurde für begründet erachtet und derſelbe wegen 
Kaffentäumg, ein großes Goyer mit dem Dagu Mangel an Veweiſen freigeipramen 

gehörigen Buffet, neben dem Haus eine Reſtau⸗ 

ration, mit den Büroräumen uiw, Der Eingang 
wird mit Scheinwerfern und hunderten von Glih- 
birnen beleuchtet werden. Die Unternehmer ver⸗ 
ſprechen ſich von dent großen Bau, der 5000 Men⸗ 
ſchen faſſen kann, einen großen Erfolg, zumal der 
Raum auch für Kundgebungen, Verſammlungen 
ulm. zur Verfügung ſtehen wird. Die Poſener 
Preſſe, die am Sonnabend den Bau beſichtigte, war 
von der geleiſteten Arbeit überraſcht, er an aner⸗ 
kennenden Worten fehlte es nicht. Ob die wirt⸗ 
ſchaftliche Kriſe einen erwünſchten Erfolg bringt, 
muß abgewartet werden, doch iſt anzunehmen, daß 
bei entſprechender Phantaſie in der Verwendung 
es Baues eine Rentabilität möglich wird. 


r Se 

A Seroren der Fleiſcherwagen zertrüm⸗ 

dene dow ial be ich der Motorradfahrer Sylveſter 

torja dfahrer 

, We Sulatan wobei der ee 
Ir 

e 7 

R erlitheſchleudert, wobei fie ſchwere Verletzun⸗ 
Men. 


—— 


Kühle Abende 


Die Abende werden bereits recht kühl, im 
Gegenſatz zu den ſich mitunter noch ſommerlich 
geſtaltenden Tagen. Da heißt es, ſich in acht 
nehmen! Wenn man am warmen Nachmittag 
ausgeht, darf man ſich nicht ſcheuen, die Ueber⸗ 
. n denn eine kleine Ver⸗ 
1 kann leicht zu rose Erkältungen füh- 
ten, Die ſommerlichen Biergärten find zwar noch 
beſetzt, und das mit Recht; denn eben jetzt, wo 
abends noch kühle Lüftchen wehen, kann man ſich 
noch erholen, wenn man tagsüber drückende Stu⸗ 


e 7 2 ee 
Bee Kindesleiche weiblichen Geſchlechts 
ix x Wurde, 
* ie 
Hen Pem Folgen der „Hoderjtener“. Mit dem 
och ung der d. Is. trat bekanntlich die neue Be- 
nach 5 Reſtaurationsbeſucher in Kraft, die 
dieje M Uhr nachts im Lokal verweilen. Die 
Folgitsfoſe zeiſe erzielten Einnahmen follen der 
Rache dieſufürſorge überwieſen werden. Die 
Gars, eing: Beſteuerung ijt die nach 12 Uhr 
die Wirte etende Leere in den Lokalen, Manche 
thei eden dadurch natürlich geſchädigt, 
ſoſenfürſorge andererſeits hat wenig 


d (an 


U TITTEN 


neuer Arbeits: 
[ Häckſel⸗ 
in den Lokalen die anweſenden Güfte befteuern. ſchneidemaſchine, 2 Walzen, Pflüge, Handkarren, 
Leitern, Schrotmaſchine und verſchiedene we 
lane, Kartoffeldämpfer, 
Drainageröhren und Birkenblöcke. Verſammlung 


gekehrt. 
anzug bekleidet und ohne Kopfbedeckung. 


fir. 203 


Dienstag, den 
6. September 1932 


DT 


Dei Kopi-, Lenden⸗ und Schulterrheumatismus, 
Nervenſchmerzen, Boll Hexenſchuß wird das 
Aa „Franz⸗ ir ee mit großem 
Nutzen für die tägliche Reinwaſchung des Ver⸗ 
dauungskanals angewendet. 


benluft ae. hat. Wer aber die bei vielen 
übliche Nachkur im Seebad jetzt unternimmt, der 
mag ſich ganz beſonders mit ſchützender Garde⸗ 
robe vetjehen, um nicht jtaft der Nacherholung 
eine Erkältung ſich susugiehen. Gerade beim 
Wechſel der Jahreszeit pflegen fih die meiſten, 
gegen das Wetter nicht abgehärteten Perſonen 
krank zu machen. Da iſt man mit der Garderobe 
nicht ordentlich eingerichtet, und man geht zu 
warm oder zu leicht angekleidet. Hierbei ſei 
auch gleich die Mahnung ans Herz gelgt, ſich bei⸗ 


eiten um die Anfertigung der Herbſt⸗ und 
Bintergarderobe zu bemühen. Später haben die 
Schneider alle Hände voll zu tun. er jetzt 


kommt, wird noch rechtzeitig bedient. Später iſt 
es den Schneidern und Modiſtinnen nicht mög⸗ 
lich, ſelbſt ihren alten Kunden alles zur Zeit zu 
liefern, wenn ſie alles mit einem Male machen 
ſollen. Da müſſen ſie zu allerhand Ausreden 
greifen und ihre Beſteller trotzdem im Stich 


aen, 
O ae 


Gneſen 


in. Neue Volksſchule. Da die Schüler⸗ 
zahl im neuen Schuljahre bedeutend geſtiegen iſt, 
mußte in Gneſen die vierte Volksſchule eingerichtet 
werden. Die Schule wurde im Gebäude der 
Johannisſchule untergebracht, wo auch die dritte 
Volksſchule ihre Unterkunft hat. Zum Leiter der 
vierten Volksſchule wurde Herr Walczak ernannt. 

in, Chopinkomitee. Stadtpräſident Bar- 
ciſzewſti hat zum 9. September im Magiſtrat eine 
„ einberufen, in welcher ein Chopin⸗ 
komitee gebildet werden ſoll. Das Chopinkomitec 
erſtrebt in engſter Zuſammenarbeit mit den gleichen 
Vereinigungen in anderen Städten Polens, vor 
allem in Warſchau, die Überführung der ſterblichen 
Überreſte Chopins nach der Heimat, die Schaffung 
eines Stipendienfonds für begabte junge Muſiker 
und die Gründung eines Heims für die Veteranen 
der polniſchen Muſik in Zelazna Wola, dem Ge- 
burtsorte des großen polniſchen Komponiſten. 

in. FARRE KALAR Glocke Polens. Es 
dürfte nicht allgemein bekannt ſein, daß die ſchwerſte 
Glocke Polens nicht die vielgenannte Sigismunds⸗ 
glocke in Krakau iſt, ſondern die Adalbertsglocke in 
Gneſen. Sie wiegt an 180 Zentner, iſt alſo damit 
um etwa 40 Zentner ſchwerer, als die Sigismunds⸗ 
glocke. Dieſe Adalbertsglocke nun ſoll Mitte Sep- 
tember auf dem Nordturm der Bafilifa in Gneſen 
angebracht werden. Zu dieſem Zmed wird augen- 
blicklich ein Eiſengerüſt aufgeführt, deſſen vier 
Säulen dreißig Meter hoch und 75 om ftarf find. 
Dieſes Eiſengerüſt ſoll zur Stützung des Turmes 
dienen, deſſen Mauern ſonſt nicht ftar? genug wären, 
die ungeheure Laſt der Glocke zu tragen. 


Inomwroclam 


eh 0 everſchwunden 
Dieſer age verließ der 1 1750 Leon Kosmowffi 
feine elterliche Wohnung hierfelbſt, ul, Miynſta 50 


und iſt bis dahin nicht wieder nach Hauſe zurück⸗ 
Der Junge war mit einem Mancheſter⸗ 


2. Neuer Rechtsanwalt. Mit dem 
heutigen Tage hat ſich in unſerer Stadt in der ul. 
Solankowa 69 ein neuer Rechtsanwalt, Herr Jan 
Groblewſki, der bisher Richter am Landgericht in 
Bromberg war, niedergelaſſen. 
2. Todesfall. . Alter von 79 Jahren 
ſtarb heute der ſeit 1918 als Kirchenälteſter in der 


ebang, Gemeinde wirkende Mbert Kadalowfki 
Nach Ubeizene der Kreisabdeckerei an ſeinen 
Bruder widmete ſich der Verſtorbene ganz der 


hieſigen Kirchengemeinde. 
Wongrowi 


Y. Einbruchin eine Molkerei. Sonn 
abend nachts wurde in der Genoſſenſchafts molkerei 
in Kludzin ein äußerſt frecher Einbruch verübt. 
Auf einem Laſtauto war die Einbrecherbande gegen 
12 Uhr herbeigekommen. Mittels Eiſenſäge wurden 
die Gitter zum Vorrgtskeller durchſchnitten und 
ſo der Eingang ermöglicht. Geſtohlen wurden 
5 Fäſſer Butter, 20 Liter Sahne und 1 Btr. Til- 
ſiter Käſe. i Í 

y. Jahrmarkt. Am vergangenen Donners- 
tag fand hier ein allgemeiner 1 ſtatt. Er 
war gut befchidt, Auch der Umſatz war ein ver- 
e F Gute Pferde koſteten 250 
is 500 zl. Auf dem Viehmarkt brachten Mili- 
kühe 100—350 zł, Der Schweinemarkt war in 
kurzer Zeit ausverkauft. Es koſteten Ferkel 35—55 21 
das Paar. 3 

y. Geflügelcholera. In der Gemeinde 
Kakulin ift die Geflügelcholera ausgebrochen, welche 
el dem Federvieh großen Schaden angerichtet 
hat. 


ü. Schweine peſt. Unter den Schweinen 
des Landwirtes Guſtav Bloch in Padnieſplo ift die 
Schweinepeſt ausgebrochen. Zwecks Verhütung 
einer Ausbreitung der Seuche wurden die ent⸗ 
ſprechenden Maßregeln getroffen; dagegen iſt die 
Schweinepeſt bei dem Landwirt Tomai; Nadolny 
in Kwieeiſzewo erloſchen. 


Die neue Notverordnung 


‚Berlin, 5, September. Wie das Conti⸗Nach⸗ 
richtenbürg erfährt, trägt die Verordnung, die 
nach der Unterzeichnung durch den Reichspraſi⸗ 
denten heute abend der Oeffenlichleit übergehen 
wird, den Titel „Verordnung für Belebung der 
Wirtſchaft“. Sie ijt in 4 folgende große Ab 
ſchnitte gegliedert: 

1. Maßnahmen zur Entlaſtung der Wirtſchaft. 

2 men Maßnahmen, 

3. Kreditpolitiſche Maßnahmen, 

4. Finanzpolitiſche Maßnahmen, 

Dazu kommt dann noch die zweite Verordnung, 
die nicht vom Reichspräſidenten, ſondern von der 
Reichsregierung erlaſſen wird. 
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Bentſchen 


W Febürtstag. Wie wir bereits berichte— 
ten, konnte der Küſter der hieſigen evangeliſchen 
Gemeinde Friedrich Berndt am 4. September 
ſeinen 90. Geburtstag begehen. Der ver⸗ 
diente Mann, welcher ſich allgemeiner Hochſchätzung 
erfreut und demnächſt auf eine 40jährige Tätigkeit 
als Küſter hierorts zurückbl' ten kann, war aus 
* bedeutſamen Ta, 3 Gegenſtand vieler 
C cungen insbeſondere von Seiten der evange— 
liſchen Kirchengemeinde. 

i Vom Blitz getötet. Am 2. d. Mts. 
während eines Gewitters traf ein Blitzſchlag den 
Arbeiter Fleiſzerowiez in Perzyn bei Bentſchen 
und tötete dieſen auf der Stelle. Der Getötete 
hatte Schutz während eines Gewitters unter einer 
Weide geſucht. 
ti. Nicht beit ätigt. Der hieſige kommiſſa⸗ 
riſche Bürgermeiſter Ferfet wurde von den ſtädti⸗ 
ſchen Körperſchaften in Grätz zum Bürgermeiſter 
dieſer Stadt gewählt. Die Wojewodſchaft v er- 
fagte der Wahl ihre Beſtätigung. Bemerkt ſei, 
das zuvor Bürgermeiſter Kochanowſki aus Miloſlaw 
zum Bürgermeiſter von Grätz gewählt worden ift. 
Auch dieſe Wahl fand keine Beſtätigung der Auf- 
ſichtsbehörde. 

ti. Meiſterprüfungen. Ju den letzten 
Tagen fanden in Neutomiſchel Meiſterprüfungen 
vor dem Meiſter⸗ bzw. Innungsausſchu er 
Schmiede» und Fleiſcher⸗Innungen ſtatt. Es be⸗ 
fanden die Meifterprüfung im Schmiedehandwerk 
4 im Fleiſcherhandwerk 6 Anwärter, darunter 3 aus 
Bentſchen und Umgegend. 

ti. Wieder in Amt und Würden. 
Die ſeiner Zeit von De Ämtern ſuspenderten 
Magiſtratsſchöffen Niedbat und Niezlelinſki find 
wieder in ihre Amter eingeſetzt worden, nachdem 
die eingeleitete Unterſuchung gegen beide nichts 
Belaſtendes ergeben hat. 


Ausgezeichnete Leiſtungen auf dem Kreis-Turnfeſt 
der Deutſchen Turnerſchaft in Polen 


jr, Die vom 79 ſtrat dankenswerterweiſe 
zur Verfügung geſtellte und eigens dazu herge⸗ 
richtete Arena der früheren Landesausſtellung an 
der Reymont⸗Allee war am Sonnabend und 
Sonnta an ser; der een Wette 
kämpfe des Kreiswett⸗Turnens, deſſen Austra- 
Pose in e des Männer⸗Turn⸗Vereins 

i dieſen Kämpfen kam es nicht 


SEN die als 
leiſ yarn zu werben find, 
Linie 


euro. 
päiſcher Zeit zurück. Auch die Hochſprung⸗ 
leiſtung des Graudenzer Neuendorf 157 m) 
iſt beſonders hervorzuheben. 

Schon um 2 Uhr nachmittags ſtellten ſich am 
Vorkampftage die Erben und Sachwalter 
des Turnvaters popr zum Kampf. Das 
Programm fah Neundampf für Aeltere, Fünf- 
kampf für Männer, Dreikampf für Männer und 
Dreikampf für Frauen vor. 

Um 7 Uhr früh waren dann am Sonntag die 
Turner und Turnerinnen wieder p Stelle, um 
Iwölfkampf, Siebenkampf und 1 Meter⸗Lauf 
auszutragen. Die morgendlichen Regen hauer 
konnten die Stimmung nicht beeinträchtigen. 
Fur und frei traten die Kämpfer zuerſt 
zur Morgenfeier an. Nach einem Vorſpiel 
des Poſaunenchors vom Evang. Verein junger 
Männer⸗Poſen unter Leitung des Vereinsſekre⸗ 
lärs Lubnau und einem gemeinſam geſunge⸗ 
nen Liede hielt Pfarrer Eichſtaedt eine An- 
ſprache über 1. Kor. 9, Vers 24—27 eine Stelle, 
die in Anlehnung an die „J ſthmif e n 
Spiele“ zu Korinth, der alten men 
von zweierlei „Siegesfronen“ handelt. Alle har- 
mone Ertüchtigung des Körpers verliert ihren 
Endwert ohne die ſeelenfeſte Zielſetzung in Gott. 

Unter dem Eindruck des Gebets traten nun 
16 e in die Schranken. Noch waren 
die letzten orbereitungen Er Beginn der 
Kämpfe nicht getroffen, als die „Sonne von 
Auſterlitz“ die Wolken brach, aber zu 
einem Dauerbündnis mit der Sonne wollte es 
nicht kommen. 


rſt am Nachmittag, an dem, gut aufgezogen, 
die „Hauptſchlacht“ der Turner geſchlagen wurde, 
hatte die Sonne entſchieden feſteren Fuß gefaßt, 
und wäre noch der Wind etwas früher gewichen, 
dann hätte man dem Wetter faſt die Note „ideal“ 
geben können. Eine ſtattliche Zuſchauermenge 
hatte ſich eingefunden, um Zeuge dieſer ſtolzen 
„Heeresſchau“ zu Reit die ein ſtarkes Bewu tſein 
der Kräfte vermittelte, die dem deutſchen Volks⸗ 
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Die tägliche Uebungsſtunde 


KRLIIRIRUIIINOTANUNEIDINAAIIETLDDRINLITIAAASAALDDISLIUIUINANIIINIAG 

UB, 1. Lockerung der Schultergelente: ſchwung⸗ 
nie Kreiſen der Arme, abwechſelnd links und 
rechts. 

2. Locke run 
Schultern na 
zurückreißen. 

$: Soten des Oberkörpers: Oberkörper locker 
nach vorn fallen laſſen, Arme auspendeln, lang- 
ſam, Wirbel für Wirbel aufrichten. 

4. Lockerung der Hüftgelenke: Beine locker aus 
dem Hüftgelenk nor- und rückſchwingen. 

5. Lockerung des Beckens: im Stand das Beden 
leicht nach links und rechts verſchieben 

6. Lockerung des ganzen Rückens: Vierfüßler⸗ 
itand, Rücken ſchütteln. 

7. Loclerung der Fuß⸗ un Je! 
und federnd mit geſchloſſenen Füßen an Ort 
hüpfen. 


und Spannung des Bruſtkorbes: 
vorn fallen laſſen, dann kräftig 


und Kniegelenke: leicht 


* Dofener Tageblatt + 


ſtark beſchädigt und zwei der Juſaſſen, Ing. Li ſowſki 
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Berlin Hamburg 5:3 

Die Berliner Fußballgemeinde hatte geſtern 
einen großen Feſttag. Der Berliner Vertretung, 
in der der alte Torwächter Gehlhaar und der 
Sturm ſich beſonders auszeichneten, gelang es 
die Hamburger Städtemannſchaft 5:3 zu Ichlagen- 
Freilich fehlten einige hamburgiſche Spitzenſpie⸗ 
ler, fo daß Berlin nur die 2. Garde der nord 
deutſchen Metropole geſchlagen hat. 

Ein deuticher Weltmeiiter 

Bei den Radweltmeiſterſchaften in Rom wurde 
das Rennen der Amateurflieger entſchieden. 
Albert Richter (Köln) ſchlug den Italiener 
Mozzo in beiden Endläufen und errang damit 
den erſten Weltmeiſtertitel für Deutſchland. Frach 
(Breslau) wurde Dritter. 


Sport⸗Rundſchau 


> 
jr. Die geſtrigen Ligaspiele, denen eine große : 
Bedeutung für die Geſtaltung der Tabelle AM 
kommt, hatten folgende Ergebniſſe: „Waxta 
ſiegte über „Garbarnia“ 4:2, nachdem die Kras 7 
lauer bis zur Pauſe 2:0 geführt hatten. Das 
vierte Tor, das die Niederlage der Gäſte beſie⸗ 
gelte ſchoß Scherjfe 9 Minuten vor Schluß „Gar, 
barnia“ ift durch die faſt gleichzeitige Abnahme 
von zwei Punkten, die auf einen erfolgreichen 
Spielproteſt der Lemberger „Czarni“ zurüdau® 
führen ift, ordentlich ins Hintertreffen geraten 
Das Krakauer „Derby“ zwiſchen „Cracovia“ und 
„Wiſla“, dem 7000 Zuſchauer beiwohnten, gewann 
„Cracovia“ 3:0. IL. K. S.“ und „Czarni 
trennten ſich in Lodz unentſchieden 1:1. Faſt 
hätten die Lemberger 2 Punkte mit nach Hauſe 
genommen; denn erſt kurz vor Schluß gelang 
„L. K. S.“ der Ausgleich. Ebenfalls unentſchie⸗ 
den (0:0) verlief das Spiel „Pogog“ —„Legſa 
in Lemberg. Beide Mannſchaften traten Hiet 
ohne daß ſie es wollten, als Schrittmacher für 
„Cracovia“ auf. Der oberſchleſiſche „Ruch“ wurde 
von „Warſzawianka“ mit einer Niederlage von 
1:0 heimgeſchickt. 


Mogilno ; 
ü. Naturwunder. Auf dem Gute, Da⸗ 


und Referent Jaskiewicz, durch Glasſplitter und 
; J : = Fur. Gegenſtoß verletzt Nachdem der Görchener Arzt 
pröwfa blüht jeit 40 Jahren wieder einmal bei den Verwundeten Verbände angelegt hatte, ſetzten 
dem Herrn Kolbe eine Palme (Jucca domowa). e die Weiterfahrt nach R. mit einem andern Auto 
ü. Der „Danziger Orgeldoktor“ fort. ; 

verurteilt. Inbezug auf unſere Notiz in — Um die Maſſeler Schulkinder. 
Nr. 199 vom 1. September „ein neuer Gaunertrick“, Nach der Ausgemeindung der Maſſeler evang. 
können wir nunmehr mitteilen, daß die polizeilichen deutſchen Kinder aus der Evang. Volksſchule zu 
Unterſuchungen ergaben, daß der „Danziger Orgel- Rawitſch beſuchen dieſe ſeit dem 1. d. Mts. die 
doktor“ ein abdachloſer Viktor Werner it, Nachdem deutſche Privatſchule. Nun hat aber die Leitung 
der „muſikaliſche Herr“ eine Woche lang im hieſigen der polniſchen Volksſchule in Maſſel die Elternſchaft 
Gerichtsgefängnis zugebracht hatte, mußte ſich dieſer aufgefordert, ihre Kinder in die polniſche Schule 
Betrüger am 2. d. Mts. vor dem hieſigen Burg⸗zu Maſſel zu ſchicken und im Weigerungsfalle mit 
gericht verantworten. Weil er voll und ganz ſeine Strafen gedroht. — Die Eltern haben nunmehr der 
Tat eingeſtand, fiel auch das Urteil milde aus, er Leitung der polniſchen Volksſchule mitgeteilt, daß 
erhielt nämlich 1 Woche Gefängnis unter Anrech- ihre Kinder der geſetzlichen Schulpflicht in der 
nung des Arreſtes. Privatſchule zu Rawitſch genüge leiſten und hoffen 
f damit, daß die Angelegenheit endgültig erledigt iſt. 
7 — Inden Ruheſtand verſetzt wurden 
m die feit den Umſturztagen an der hieſigen polniſchen 
1 ch Knabenſchule tätigen Lehrer Charonſki mit dem 
Datum des 1. September und Scherwentke mit dem 
5 Datum des 1. Oktober. — Erſterer beabſichtigt, 

! Die Leitung | feinen Wohnort nach Bromberg zu verlegen. 
bittet alle Mitglieder zu einer heute abend um — Marktberi cht. Am Sonnabendwochen— 
8 Uhr im 2. Pfarrhauſe ſtattfidenden Chorprobe. markt wurden nachstehende, Preiſe gezahlt: für 
— Autounfall. Am Freitag nachmittag Butter 1,30—1,40 21, Weichkäſe 20—25 gr, die 
erlitt ein Auto, das von vier Beamten des hieſigen Mandel Eier 90 gr—1 zt, Am Geflügelmarkt 
Kreisausſchuſſes beſetzt war, auf der Straße vor herrſchte großes Angebot. Es loſteten: das Paar 
dem Bahnübergang bei Görchen einen Unfall, der Tauben 75— 90 gr, Hühnchen 60 gr bis 171 das 
leicht größere Ausmaße hätte annehmen können.] Stück, Suppenhühner 1,602 zł, Enten 272,30 21. 
Da der Weg bei dem Bahnübergang äußerſt un⸗ Am Obſt⸗ und Gemüſemarkt, der ſehr reich beſchickt 
überſichtlich ift, bemerkte der Lenker des Autos, war, verlangte man: für das Pfund Schnittbohnen 
Sekretär Nowacki, erſt im letzten Augenblick einen | 10—15 gr, Tomaten 5—10 gr, Birnen 10—20 gr, 
herankommenden Güterzug. Um nun einen Zu⸗ Apfel 10—20 gr, Pflaumen 15—20 gr, Wein- 
ſammenſtoß mit dieſem zu vermeiden, lenkte N. trauben 60 Si; Zwiebel, Kohlrabi, rote Rüben, 
den Wagen nach der Seite der Straße und gegen] koſtete das Bündel 10 gr, Mohrrüben 5 gr. Der 

einen Baum. Durch den Anprall wurde das Auto Zentner Kartoffeln brachte 22,50 21. 


— Evang. Kirchenchor. 


eilage > 


Siebenfampf für Frauen 


A 5. 
Die Liga-Aufnahmeſpiele brachten einen hohen 
Sieg der Poſener „Legja“ über die Bromberger 7 
„Polonja“ die 6:1 das Nachſehen hatte. Den 
Poſenern ſoll übrigens ein Walkover im erſten 
Spiele gegen die Bromberger qupelproñen mer? 
den, Das Spiel war befannt T unentſchieden 
IL. T. S. G. ſchlug die Warſchauer 


— OTN 


verlaufen. 


1. Hede Nylk, Bromberg, 121 Punkte, „Gwiazda“ glatt 3:0. Am nächſten — 

2. Marie Schramm Polen, 118 Punkte, haben die Lodzer in Poſen einen ſchweren Kam 

3. Betty Konrad, Graudenz, 113 Punkte, mit dem Bezirksmeiſter gu beſtehen. Der Katto 

4. Gertrud Tonn, Graudenz, 109 Punkte, witzer „F. C.“ blieb 6: Sieger über „Warta? 

5. Edith Wandelt, Thorn, 108 Punkte, Zawiercie. Bis zur Pauſe führten die Beſiegteß 
körper unvermindert] 6. Lotte Raatz, Samotſchin, 106 Punkte, 7. Mar⸗ 2:0. „Polonja“⸗Przemysl fertigte „Hasmoneg 


aus Równe 8:0 ab 


trotz mancher gagau 
innewohnen. Unter den erſchienenen Vertretern 
des Deutſchtums bemerkten wir auch Herrn von 
Saen 0 t. Ein glanzvoller Höhepunkt war der 


* 


Thorn 4 
Am kommenden 9 veranſtaltet „Warta 


5 9. Edith Zierke, Poſen, 102 P., 10. Elara Jaenſch, 
Aufmarſch des ein überſchrittenes Hun, Irmgard N Bromberg, 
dert ftarfen Turners und Turnerinnen⸗ ufge⸗ 
bots zu den „allgemeinen Freiübungen“, die, von 
Muſikklängen begleitet, unter dem Kommando 


ein großes leichtathletiſches Vierklubt ut 
nier ‚an dem der rſchauer „A. 3. S.“, vie 
Krakauer „Cracovia“, ferner „Stadſon⸗Könige 


mar hütte“ und „Marta“ teilnehmen. Die Metttämpf 


96 P., 14. 
15. Aſta Hoffmann, Schmiegel, 92 P., Edeltraut 


des Kreiskurnwarts Fechner überaus verdien⸗ j 
ten Beifall fanden. Nel en Beifall erntete auch Vogt, Schmiegel, 92 Punkte. 8 giy en Pe Deri 
das eindrucksvolle Kunſtturnen der Männer: und] Die Läufe und Staffeln waren eine Beute|niefen Punkten um Ausſcheidungstämpfe nbel 

rauenriegen am Neck und Barren, Bei der der Grau denze r, die überall den eriten Platz. wird, um die Repräſentation Polens für ie 
legerverkündigung ergab fih folgendes belegten. Im 100 de e Eugen] Ende September bevorſtehenden leichtathletiſchen 

Bild: Gr n 11 Sekunden vor dem raubenjer Länderkämpfe mit der Tiherhoflomafei, Dee 

Neuntampf für Aeltere Hans Joachim Kornblum, der 11/s Sekunden be- reich und Ungarn aujzuftellen. Einen cheren 

I. Gruppe: nötigte. Sieger des 1500 Meter⸗Laufes wurde Platz in der polniſchen Winde ang 1 be- 

1. Otto Erdmann, Samotſchin, 137 Punkte, Jg Lu ca u, der auch den 3000 Meter-Lauf in reits der Deutſche Turezyt im peerwerſen 

2. iite bera, 136 tte. |10 Minuten 56 Sekunden gewann. Der Brome | gefunden 79 

2. Karl Burmeilter, 7 erg, T 121 2 nt berger W. Tornow ließ ſich noch kurz vor der s 2 

3. Hermann Kruſchel Neutomiſchel tet Punkte,] Jielgeraden abfangen. Die 4X1 Meber⸗Staffel i Annig * * 

J Fra Hilbert ofen. 18 Punt Punkte, gewaun M. T. B. Graudens in 48, Sekunden] Die geitern mittag im Kosch gum Yusttal 

5. Ernſt Hillert, Poſen, 118 Punkte. gegen die Mannſchaft des M.⸗T.⸗V. Posen in — 


folen 3 hu a race für den 2 — 72 

Gruppe: t ; $ olen— Italien, an denen aus verſchie 

II. Gruppe: 50% Sekunden. ir hründen nicht die gange Elite Polens tei nebut 4 
1 


e N gewann 


Stan. Majewſki, Bromberg, 155 Punkte, 2:18 ⅛ Minuten. 


I. e e int, ge „gegen Poſen in fonnte, bragten en 17 5 an Ain in Geſ 

3. Paul Woſchechowſti, Neutomiſche. 127 P. Die Kreismeiſterſchaſt im Fauftball für Män- Lobzer Garnenret Im Fliegengewi geg ann 
’ 4 s { man k 

4. Sodann rauſe, Polen, 120 untie. ner erwarb NT.. Bromberg gegen M. 1 Sa (8. C. vac nach Munkten geen 


T.⸗V. Kolmar mit 37:32 Punkten. nfangs 
atten die Kolmarer einen kleinen Vorteil, 
iepen aber nach Seitenwechſel die Bromberger 
davonziehen. Die Kreismeiſterſchaft für Frauen 
gewann der M.⸗T⸗V. Thorn gegen M.⸗T.⸗V. 
Poſen mit 56 : 46 Punkten. 


Tennislehrer-Weltmeiſterſchaft 
Die Federation Internationale des Profeſſeurs 


Zünftampf für Männer 
Sieger wurde hier Willy Neuendorf vom Män⸗ 
nerturnverein Graudenz mit 52 unkten. 


Dreikampf für Aeltere 


Stan. Majewſti, Bromberg, 52 Punkte, 
Stto Erdmann, Samotſchin, 42 untte, 


Dreikampf für Frauen 


den Schleſier Görecki. Im Bantamgewicht nan, 
der polniſche Meiſter Polus Revanche an SH {u 
denkiewicz er K. P. Lodz). Der polniſche Leid, 
gewichtsmeiſter Sipinſti konnte den Polizeibok 1 
Zachlod aus Kattowitz ſicher auspunkten. Ir 

Mittelgewicht hatte der pommerelliſche Verte „ 
Wesner gegen den wiederaufkommenden mo h 
chrzycki nichts zu beſtellen. Der zweite Kampf 1 

derſelben Gewichtsllaſſe zwischen dem LON 


no 


1. Edith Wandelt, Thorn, 47 Punkte, et Profeſſionels de Tennis hat dem Verband f D . ndete 
2. Kathe Schlinte, Birnbaum, und Gertrud Deutſcher Tennislehrer, der vom 20.—25. Sep⸗ „ nen Ante des ke | 
Naß. Sn beide punktgleich (43), tember in Berlin die nternationalen Deutſchen Vertreters an erwartet einen weites us“ 

3. Marie ramm, Poſen, 42 Punkte, e ee ‚Berufsipieler . ſcheidungstamp zwiſchen Maſchrzyckt und Chm ji 
4. Edeltraut Vogt, miegel, 40 Punkte. Erlaubnis erteilt, dieſe Veranſtaltung als Welt⸗ lewſki. Neger aupt ift durch die Poſener Aus N; 


meren ten 8 cuy ipi Tatſächlich nehmen 
auch alle Spieler der Welt von Rang und Namen 
teil. Ihre Meldungen haben bereits abgegeben: 
Tilden, Barnes ar . A.), Karel Kozeluh 
(Tſchechoſlowakei), A. Burke (England), Plaa, 
Ramillon (Frankreich), Gebrüder Schmidt (Un⸗ 


ſcheidungskämpfe die Vertreterfrage durchaus ji 
nicht reſtlos geklärt worden, jo daß man en 


Zwölftampf für Männer (Oberſtufe) 


I. Max Simmich, Bromberg, 213 Punkte, 
2: bes 5 85 Willner, Rawitſch (der Gewinner 


aufzuſte 


Sportkapitän, der die Mannſchaft 
des Pokals des „Po. ageblatts“), und hat, nicht gerade N kann. 


Alfred Schroek, Bromberg, punktgleich (187), 


Rudolf Weiß, Poſen, 185 Punkte garn), Nüßlein, Najuch, H. Bartelt, H. Richter en 
ritz Enel, Bromberg, 183 Punkte, und Meſſer any eutſchland). Nennungsſchluß und Deutſchoberſchleſien, der in Oppeln zum 
. Herbert Surety, Liſſa, 178 Punkte, iſt am 10. September, die Liſte der Teilnehmer trag kam, jollen fih die polniſchen Borer. 
tto Wandelt, Thorn, 177 Punkte, wird alſo noch wachſen. Außer um den Titel Stande von 9:3 zu ihren Ungunſten wege 


Adam Krawezykt, Thorn, 176 Punkte, 

Georg Senft, Liſſa, 174 Punkte 

Herbert Faber, Bromberg, 160 Punkte. 
Sehr erfreulich iſt in dieſer Konkurrenz wieder 

das merkliche Aufrücken des Männerturnvereins 

Poſen, der 1 den Turner Rudolf Weiß mit 

den Rivalen recht enge Fühlung nahm. 


Zwölffampf für Männer (Anterſtufe) 


geht es um den Roman⸗Najuch⸗Wanderpreis, den 
im vergangenen Jahr Hans Nüßlein gewann. 
m ne ae ſtehen folgende Kombinationen feft: 
ilden⸗Barnes, Kozelu „Burke, Plaa⸗Ramillon, 
Najuch⸗Nüßlein. Für die erſten Tage, die als 
Werbetage für Junioren aufgezogen werden, ſind 
bereits über 2000 Eintrittskarten verkauft. 


Olympia-Revanche 


* u 
Das Bortreffen zwiſchen „Polonia“ Warſchß 
und „C. W. S.“, das die Urſache dafür ma, 
die Warſchauer an den Poſener Au du 
kämpfen nicht teilnehmen konnten, 
einem 10 :6-Giege der „Polonja“. 
* 


1. Gerhard Perjide, Graudenz, 195 Punkte, In den nächſten Woche x 7 Den in Brombe Junſtagh | 

„ n wird es, wenn die en in Bromberg ausgetragenen Ju il⸗ 
S Axel Sehe Wok, 12 i eingeleiteten Verhandlungen zum Erfolg führen, um die Meiſterſchaft Polens gewann der fel 
1. Berber Stone Mom erg, nad Rudolf] eins Olomptareoande im _100-Metet Rout in lich Wieczorek mit 3386 Punkten, womit ek! 
3 h g, mehrfacher Auflage geben. Zunächſt bereitet be- lich nicht das Minimum erreichte. > 


Kurth, Samotſchin, punktgleich (187); 
5 Kurt nent Bun 182 ns 6. =. 

iß 181 Punkte, 7, Herbert Hin rau⸗ 1 
weg 0 Pont, 8. Cintio — — Molua, cher Gelegenheit Tolan und Ian neuerlich zu⸗ 
178 Punkte, 9. Karl Herlach, Obornit, 176 P. ſammentreffen ſollen. Weiterhin finden auch in 
Karl Altenberg Bromberg, 176 Punkte, Robert Schweden und Norwegen internationale Wett- 
Lauſet, Birnbalnt, 176 Buntte, 10, Marjan Putz, kämpfe ſtatt, an denen die nach Europa kommende 
Poſen, 173 Puntte, Kult Honſli, Gneſen, 173 P., amexitaniſche Leichtathletiktruppe teilnehmen wird. 
11, Ernſt Droge, Bromberg. 170 Punkte, 12. Rich. Fun den 25. September laden Oergryte und 
Klimpel, Bojanowa, 169 Puntte, Karl Gutzmann, amraterna-Göteborg zu Gaſte, eine Woche ſpä⸗ 
Kolmar, 169 Punkte, 13. Georg Gebauer, Sa⸗ ter, am 2. Oktober, finden in Oslo Wettkämpfe 
motſchin, 107 Punkte. Gerhard Trinke. Thorn, ſtalt. Für beide Veranſtaltungen will man ver⸗ 
167 Punlte. Haus Luther, Obornik. 167 Punkte, ſuchen, eine Neuauflage des olympiſchen 100- 
14. Erich Wiltte, Birnbaum, 166 Punkte, 15. Meter⸗Laufes mit Tolan. Metcalfe und Jonath 
Otto Kühnel, Liſſa, 161 Punkte, 16. Walter hore |& bringen. Die Starts von Carr, Eaſtman und 


+ in 
Bei den europäiſchen. Ruder meiſterſchaften gig | 
Belgrad, an denen die Deutſchen nicht beteinen 
waren, konnten die polniſchen Ruderer nut inte! 
dritten Platz im Zweier mit Steuermann hing 
Holland und Italien vor Belgien belegen gga 
ſtartete hier die Mannſchaft des „T. A. y 
ciawet“ S donn 
Die Polin Walaſiewiczöwno hat in Tor m 
ihren eigenen Weltrekord über 100 Meter ! 
11.8 Sekunden geſchlagen. Ten, 
Im Herreneinzel⸗Halbfingle des Krakauer une 
nisturnier um die Meiſterſchaften Polens me 
Tloczynſti den Kattowitzer Wittman 
zweiſtündigem Kampfe 4:6, 7 25, 9:7, 
dem Felde ſchlagen. 


kanntlich Tus⸗Bochum eine internationale Ver⸗ 
onjtaltung für den 11. September vor, bei wel⸗ 
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fer, Thorn, 163 Punkte, 17. Karl Fenske, Thorn, Sexton werden dieſen letzgenannten Veranſtal⸗ 
160 Punkte. tungen weiterhin das Gepräge geben. 
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„Soße internationale Metallhausse 


Uwärfsbewegung im Anschluß an die amerikanische Konjunkturankurbelung 
er anglo-amerikaniscien Kupferzölle — Kupfer und Zinn um ein Drittel 


ihres Wertes gesteigert — Konsumkäufe in Blei 


Seit 

Ausg, Mitte Juli 

len a Gange y an den Weltmetallmärkten eine 
t babe Umeryojj © alles übertrifft. was wir in den 

Mi en, un die ugahren in dieser Beziehung er- 
die An teilweis. , dle Hausse an den übrigen 

tng ch Uwär — noch hinausgeht. Die Gründe 

dal lauje bekulativer ung sind in allererster Linie 
due ven parallel Natur. Sie hängen zusammen 


E a ung de mit de 

n r New Yorker Effekten- 
AS, se onlunk u uistischen Erwartungen, die man 
ws RG: 1 nkurbelungsbestrebungen in den 
A Dec ulation Rewe Tauptsache ist es daher auch 
A eden ungen die Isen. die durch Meinungskäufe 
at, 255 urse immer welter in die Höhe 
Sst geschen uch die Konsumenten haben 
tür den pawar zu engagieren. 
en Kupiermarkt, der 

tiga Anne internatiga nen Bewegung steht, 
KE besonder ale Kupierwirtschait liegen die 
iq skupu YDrels von Maussegünstig, Allein der nied- 
tnis f er Musste pi Cent für amerikanisches 
dochhren, . früher oder später zu der Er- 
dieser Pros son nicht weitergehen konnte, 
Rtössten rd nicht einmal die Gestehungs- 
gnissen roduzenten, Bei den Durch- 
ge Vebal, die Hal mit einer solchen Notierung 
foly, dle Rertrelbung © der Kosten erreicht. Eine 
Rt, als eaktio lat nutsste sich eines Tages rächen, 
beta nie meisten Venn auch um so heftiger er- 
ls garen, das 4 Verbraucher sich in dem Glau- 
rde ie Kurve immer noch tiefer ab- 
Fa iniolgedessen keine Ein- 
K clit vorgenommen haben, Da- 
* piermarkt noch einige andere 
ie Er die Einführung des ameri- 
des bri Is und zweitens die Ge- 
ritischen Kupierzolls in 
ch das letztere Moment Ist von 
«son, und es ist ganz falsch, 
Kupferbefestigung der letzten 
mit den Beschlüssen von Ottawa 
Verstehe i der Londoner Kupierpreis 
er Zoll st. Allerdings geht nach Lon- 
e d zu Lasten des Käufers. Aber 
2 a Zoll doch insofern stark aus, 
Okt and vor seinem Inkrafttreten 
t Aare er — Anfang November) mit 
Min, Pele iat als möglich einzudecken sucht, 
totzdem ateigerung gegenüber gewappnet 
a-Klause ut man natürlich die Bedeutung 
pier zoll nicht unterschätzen, wonach der 
duzentos eder aufgehoben werden kann, 
reis off des englischen Inlardes nicht 
= erieren, der am Weltmarkt üb- 
doner Runes und vom Weltmarkt un- 
4 orao erhausso wird damit zweifel- 
Londo ulig aber ist das Eindeckungs- 
un jedenfalls stärker als etwa in 
gps wie folgende Uebersicht zeigt, 
rem = die Londoner Notierungen 
empo gestiegen als die Ber- 


esta; 

t 2 

ung für Elektrolytkupfer: 
Berlin London 


New York 

8 Rm, le 100 kg £ jet Cents je Ib 
a 50,50 30,50 5,375 
92 1 31,28 5,375 
32 — 30.— 5,25 
2 44,25 28.— 5.25 
82 43,25 29.— 5.25 
32 47,25 32,25 5,375 
32 51,25 35,— 5,45 
% 51,25 45,— 5,43 
In poa 36,75 5,50 
letzten 128 37,05 5,50. 


U 
nsum ae hinein hat sich ein leb- 
Kupie geschäft entwickelt, Das 
rkartell stellt jetzt auch wieder 
r in Europa zum Verkauf, nach- 
nur geringe Mengen abgegeben 
er die bekannte künstliche Ver- 


eller 
m a : 
e Sold in der Bank Polski 


apank Polski zum Augustultimo 
Devise der Golddeckung und der 
e ven um 1% Millionen zl auf. Das 
fr p 8össerte sich um 9,454 Mil- 
weh 5460 M Erhöhung Anselte ist die zum Monats- 
ing Mill, z} MR der ausgegebenen Banknoten 

A, èt Erholun festzustellen, Trotzdem ist immer 
ên zuckade am ‚Golddeckung im Verhäjtnis 

ekade u 


0.02 Prozent, im Verhältnis 
m 0.25 Prozent zu verzeichnen. 


m ä 

ev, euen Zolltarif 

n ten — Pressemeldungen über die 

yPOldischen i Pevorstehende Veröilentlichung 

bepreclon mass tarifs wird dem „Il. Kuryer 

der stende Versbander Seite mitgeteilt, dass 

? Weiten Hap dung des Staatspräsidenten 
te des Septembers erscheinen 


tarif 
zen, lst. “lasst 1276 Positionen mit etwa 
wech im Vergleich zu dem 
217 Positionen zählt, stark 
arengruppen sind die im 
ô ätze von der polnischen 
„im Zus Und Anfang d. J. in Kraft 
Ja hr enhang mit dem voraus- 
ari re zu erwartenden Inkraft- 
ine, Wir Scho? n seinem ganzen Umfange 
80 r umfassen tonten, die polnische Re- 
sch ttäge, Mit den Revision der bestehen- 
aits]; den Vertretern des polni- 


Richtlinien Sind 


t 


in wiederholten Be- 

ndern aby, e Anpassung der mit 

Stimmung schlossenen Verträge an 

Zo Ipräfe festgelegt worden. 
ere 

disch nzen 


e Industriewaren? 


erhandiu Polnisch. österreichischen 


lung 
mens in j ist der Abschluss 


sterre he 

auf ar — und die Tschechoslowakei 

er lunsbrchen Wirtschaft bereits im 

n isr Sa tionalen er Konierenz angeboten, 
orden rungen, o Handelskammer zur Er- 
Neiggunar. eme im Donauraum ein- 


Wir 
d von polnischer Seite vor 


ien SO emplindlücher trefien 
n wenigen Absatzmärkten 


(Von unserem fachmännischen Mitarbeiter) 


knappungspolitik und hat damit auch schon den Er- 
folg erzielt, dass in der letzten Zeit am freien Markt 
auch höhere Preise als die vom Kartell verlangien 
gezahlt werden, Gegenwärtig liegt der Preis für 
Wirebars bei 6 Cents, so dass der bestehende Kar- 
tellpreis von 6% Cents noch erreicht werden wird. 
Bekanntlich hat man ja dessen Fiktion auch in den 
Tagen der tiefsten Baisse, als Kupfer mit 4 Cents 
gehandelt wurde, aufrechterhalten und billigere Olier- 
ten immer nur als „Sonderzuteilungen“ bezeichnet, 
An den übrigen Marktgebleten war die Aufwärts. 
bewegung längst nicht so stark wie beim Kupfer, Eine 
Ausnahme bildet allerdings Zinn, dessen Preis ja 
schon seit langem schwankt und von den Interessen- 
tengruppen manipuliert wird. Zinn hat jetzt die 
100 Gold-Piund-Grenzen schon längst überschritten, 
nachdem es noch Ende Juli aui 125 Piund stand. 


Preisgestaltung für Zinn: 


Hamburg London New York 

Rm. je 100 kg £ je t Cents je Ib 
30. 6. 32 185,50 117,37 20,25 
7. 7. 32 199,.— 127,63 21,25 
14. 7. 32 198.— 127,93 21,20 
21.7. 32 195.— 125,56 20,85 
28. 7. 32 200,— 129,18 21,25 
4. 8. 32 208.— 136,13 22,375 
11. 8. 32 211.— 142,13 23.— 
18. 8. 32 213.— 140,68 22,75 
25. 8. 32 220.— 145,87 23,50 
29. 8. 32 226.— 149,81 24,37. 


Monaten Juli und August von den Malalenstaaten. 
Niederländisch-Indien, Nigerien und Bolivien vertrags- 
mässig keine Verschiffungen stattgefunden. Diese 
Exportpause wirkt sich jetzt aus. In der Hauptsache 
aber hofft man doch auf die Zukunit. Bekanntlich 
haben die vier Vertragsstaaten sich ja verpflichtet, 
ihre Produktion vom 1. Juli 1932 bis 1, Juli 1933 auf 
rund 54000 t gegenüber 113000 t im Jahre 1931 zu 
beschränken. Aui Grund dessen konnte ungefähr in 
demselben Ausmasse Zinn ansteigen wie Kupfer und 
sich um ein Drittel seines niedrigsten Wertes erholen, 
In der letzten Zeit haben auch einige Käufe von seiten 
der Konsumenten stattgefunden, doch handelt es sich 
in der Hauptsache wohl um Voreindeckungen, da die 
internationale Weissblechindustrie immer noch sehr 
schlecht beschäftigt ist. Diejenige der Vereinigten 
Staaten arbeitet gegenwärtig nur mit 35 Prozent der 
Kapazität, also mit der niedrigsten bisher festgestell- 
ten Verhältniszahl. 

In Blei und Zink sind die Aufwärtsbewegungen 
weniger gross gewesen. Die statistische Lage für Zink 
hat sich zwar in den letzten Monaten etwas gebes- 
sert, aber die Nachfrage nach Blei war doch grösser. 
Besonders von den Vereinigten Staaten ging hier eine 
Anregung aus, und hier hat man mit einer systema- 
tischen Herauisetzung der Bleipreise fortgefahren, 
Auch die Vorräte in den U.S.A. zeigen nun erstmalig 
seit langer Zeit eine Abnahme um 205 t auf 180 255 t. 
In Europa fielen vor allen Dingen russische Käuie 
aui. 

Preisgestaltung für Blei und Zink: 

B Zink 


lei i 
Berlin London Berlin London 
Rm. je 100kg „ jet Rm. je100kg £ je t 
30. 6. 32 14,37 9,43 17,62 11,31 
7. 7. 82 14,50 10,06 17,88 11,56 
14. 7. 32 14,62 9,81 17,37 11,31 
21. 7. 32 14,25 N 9,56 16,62 11,56 
28. 7. 32 14,50 10.— 16,87 12.12 
4. 8. 32 15.— 10,25 18,25 12,68 
11. 8. 32 15,50 10,68 19,25 13,12 
18. 8. 32 16,— 11,25 19,75 13,87 
25. 8. 32 16,88 11,87 20,13 14,12 
29. 8. 32 17.— 12,37 20,50 14,37 


gehört, deren Belieierung für die polnischen Kohlen- 
exporteure rentabel ist. 


Zinklieferungen für Sowjetrußland? 


Der Vorsitzende der Giesche A. G. in Kattowitz, der 
amerikanische Ingenieur G. S. Brooks, ist von einer 
zehntägigen Reise zurückgekehrt, die er in Begleitung 
des Handelsdirektors der Giesche A.-G., Dr. Alberty, 
nach Russland unternommen hat, Bei den Verhand- 
lungen mit den amtlichen russischen Stellen handelte 
es sich, der „Gazeta Handlowa“ zufolge, um Zink- 
lieferungen für die Sowjetregierung. 


Das Exportgeschäft des Sdingener 
Reisschälwerks 


Das Reisschälwerk in Gdingen hat im Jul d. J. 
1774 t polierten Reis und Reismehl für Futterzwecke 
im Gesamtwert von 477 000 zł ins Ausland ausgeführt 
(im Juni hat der Export 1831 t betragen). Abnehmer 
für Reis waren im Juli die Tschechoslowakei, Deutsch- 
land und die Türkei mit insgesamt 1101 t im Werte 
von 400 000 zł. Futterreismehl wurde nach Deutsch- 
land im Umiange von 672 t geliefert, Der im vorigen 
Jahre beträchtliche Reisexport von Gdingen nach 
Finnland und Estland hat gegenwärtig aufgehört, was 
mit den Einfuhrbeschränkungen in Estland und dem 
Aufbau einer einheimischen Reisindustrie in Finnland 
zusammenhängt. 


Polnische Ammoniakausfuhr 
Ueber Gdingen sind dieser Tage 3048 t polnisches 
Ammoniak nach Barcelona gegangen. Weitere Am- 
moniaklieferungen nach Spanien sollen in nächster Zeit 
stattfinden. Auch mit Norwegen haben polnische Fa- 
briken Verträge über Ammmoniaklieferungen abge- 
schlossen, 


Aufhebung der Solzausfuhrabgabe 


Im Verkehr zwischen Deutschland und Polen wurde 
bisher von der polnischen Regierung für die Ausfuhr 
von Rohholz eine Ausfuhrabgab® in Höhe von 1.50 Rm. 
je Festmeter erhoben, die zwar von den polnischen 
Exporteuren gezahlt, aber den deutschen Importeuren 
belastet wurde. Nunmehr hat die Regierung in War- 
schau, vom polnischen Holzhandel und Waldbesitz ge- 
drängt, beschlossen, mit Wirkung ab 1. September 
den Holzausfuhrzoll fallen zu lassen. Es liegt dieser 
Frmässigung die Absicht zu Grunde, den Export von 
Rohholz nach Deutschland zu heben. Die Massnahme 
kommt hauptsächlich allen denjenigen deutschen Säge- 
werken zugute, die an den mit Polen verbundenen 
Wasserstrassen liegen und geflösste polnische Kieier 
einschneiden. 


Sirompreissenkung in der Provinz 
Der seit Monaten In zahlreichen Städten der kon- 


gresspolnischen Provinz hartnäckig durchgehaltene 
Boykott der Lichtstromverbraucher gegeniiber zu hohe 


Stromtarlie berechnenden Kraftwerken zwingt die dem 
Konzern der Société Générale de Beigique angehören- 
den Kraitwerke jetzt zu einer Strompreissenkung, Und 
zwar ermässigen mit Wirkung ab 1.September die 
Kraftwerke in Białystok, Radom, Tschenstochau Ra- 
domsk, Petrikau, Tomaszow und Kielce ihre Tarife 
nicht unerheblich durch Einführung eines neuen sog. 
Blocktariis, der den Lichtstromverbrauchern bei je 
grösserem Stromverbrauch desto höhere Rabatte zu- 
sichert, $ | 
Streik in der Haphtha- Industrie 

G Nach einer Meldung der „Gazeta Handlowa“, 
die bekanntlich der Regierung nahe steht, ist der ge- 
samte Naphtha-Bezirk Borystaw im Generalstreik, Nur 
ein einziges Werk Gazolina arbeitet. In einem Werke 
wird die Produktion mit Hilie der Beamten weiter- 
geführt. Nur einige kleinere Raiiinerien im westlichen 
Teil des Bezirks arbeiten. Teilweise tätig sind dann 
noch folgende Raffinerien: „Dros“. „Trzebinia“ und 
„Limanowa“. Ein wilder Streik hat auch einige Werke 
der Standard Nobel-Gesellschaft eriasst. Vollständig 
stillgelegt sind die Werke „Gaze Ziemne“ und „Gali- 
cia“, In der Raffinerie „Polmin“ ist die Anzahl der 
Arbeitenden in der Zeit vom 2, bis zum 3. von 60 
auf 40 Prozent gefallen. 


Deutsch-holländische 
Butterverhandlungen 


Die am 12, August im Haag abgehaltenen deutsch- 
holländischen Verhandlungen über eine neue Kontin- 
gentierung, der deutschen Buttereiniuhr werden auf 
dem niederländischen Aussenministerlum fortgeführt. 
Die holländischen Unterhändler wollen eine Verhand- 
lungspause dazu benutzen, um zusammen mit ihrer 
Regierung eine eingehende Prüfung der neuen deut- 
schen Vorschläge vorzunehmen, Diese Prüfung ist er- 
folgt und ist in günstigem Sinne ausgefallen, Unter 
diesen Umständen hat sich bei den gestrigen Be- 
sprechungen herausgestellt, dass nunmehr die Mög- 
lichkeit für eine Lösung des Problems durchaus ge- 
geben ist. Obwohl soweit ein weiterer Fortschritt 
vorhanden ist, konnte eine endgültige Regelung noch 
nicht getrofien werden, da nunmehr deutscherseits er- 
neute Verhandlungen mit Dänemark und Finnland 
stattfinden müssen, um die mit den holländischen 
Unterhändlern erzielte vorläufige Einigung mit den 
neuen Verhandlungen in Uebereinstimmung zu bringen, 


die mit den beiden anderen genannten Ländern zu 


treiien sind. Dem Vernehmen nach sollen die Ver- 


handlungen mit Dänemark schon in unmittelbarem An- 


schluss an die Haager Besprechungen in Berlin wic- 
der aufgenommen werden. 


Märkte 


Getreide. Posen, 5. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 
Roggen neu, gesund, trocken 50 to o 
Richtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken . 
oggen, neu, gesund, trocken. 
Mahlgerste, neu, ges. trocken, 64—66 kg 
Mahlgerste, neu, gesund, troeken, 68 kg 


16.25 


24.25 — 25.25 
15.50—15.80 
15.75—16.25 
16.25—17.25 


Braugerste, neu, gesund, trocken 19.00—20.00 
Hafer, neu, gesund, trocken . 12.50—13.00 
Roggenmehl (85 6/ ꝙ . 25.25—26.25 
Weizenmehl (65%) ˙'ꝛſ .. . 39.00-41.00 
Weisenklee b „„ 9.00 1000 
Weizenkleie (grob) )... 10.00 —11.00 
Roggenkleie . . 9.009. 25 
aps eee „„ „e „ „ „„ „ e 38.00—34.00 
Winterrübs en . 32.00-84.00 
Viktoriaerbs en 20.00-24.00 
Folgererbse n . 28.00-80.00 
Blauer Mohn. . . ene ee 67.00 72.00 


Gesamttendenz: ruhig, 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Weizen, Roggen, Mahlgerste, Braugerste, Hafer, Rog- 
gen- und Weizenkleie ruhig, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
175 t, Weizen 135 t, Gerste 135 t, Hafer 10 t. 

Getreide, Danzig, 3, September. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen. 128 Pid., 
neuer 16—16.25, Roggen, 120 Pid., zum Export 9.88, 

oggen, neuer, zum Konsum 10.05, Gerste, feine 11.50 
bis 12.25, mittel 10.50—11, geringe 10—10.50, Hafer 
8.75—9.25, Roggenkleie 6.75, Welzenklele 7.25, Vik- 
toriaerbsen 13-—15.25, Grüne Erbsen 15,50—20. Blau- 
mohn 40—45, Rübsen 22—25, 

Getreide, Bromberg, 3, September, Notie- 
rungen der Industrie -und Handelskammer für 100 kg 
franko Verladestatlon: Neuer Weizen 24.50—25.25, 
neuer Roggen 14,25—14.75, Mahlgerste 15—15.50, Brau- 
gerste 17,50—18,50, Hafer 12—12.50, Weizenkleie 10 
bis 11, Roggenkleie 12—13. Tendenz: ruhig. 

Produktenbericht. Berlin, 3, September. 
An der Wochenschlussbörse setzten sich die Preis- 
steigerungen im Produktenverkehr auf fast allen 
Marktgebieten fort, Das Inlandsangebot bleibt gering, 
besonders bei Roggen macht sich die Verknappung 
bemerkbar, da die Käufe der Staatlichen Gesellschaft 
auch in den Produktionsgebleten aufgenommen wer- 
den, Am Eiiektivmarkt wurde Brotgetreide 2 Mark 
höher als an der gestrigen Börse bezahlt, die Nach- 
irage ist auch an den Küsten-Stationen lebhafter ge- 
worden, obwohl eine nennenswerte Besserung des 
Exporigeschäits nur vereinzelt zu bemerken ist, Wej- 
zenexportscheine liegen jedenfalls ziemlich ruhig, da- 
gegen wurden Roggenexportscheine wieder 2 Mark 
höher als gestern bezahlt, was dem Roggenmarkt 
naturgemäss auch einen Halt bietet. Im Lieferungs- 
geschäft ergaben sich Preisbesserungen um 2 Mark, 
von denen nur die Dezembersichten nicht in vollem 
Umfange profitieren konnten. Weizenmehl ist zu aller- 
dings unveränderten Preisen lebhafter gefragt und um- 
gesetzt worden, bei Roggenmehl sind besonders die 
Provinziorderungen erhöht, da die dortigen Mühlen 
bei der Beschaffung des Rohmaterials einige Schwie- 
rigkeiten haben, Hafer ist bei mässigem Angebot wel- 
ter gut behauptet. Gerste hat bei fester Grundstim- 
mung ruhiges Geschäft, da Forderungen und Gebote 
schwer in Einklang zu bringen sind. 

Schweinenotiz, Warschau, 3. September. 
Notlerungen für 100 kg Lebendgewicht in Ztoty loko 
Warschau: Speckschweine von 150 kg aufwärts 120 
bis 125, 130—150 kg 110—115, Fleischschwelne von 
110 kg 90—105. Aufgetrieben wurden 754 Stück. Ten- 
denz; nicht notiert, 


Posener Börse 

Posen, 5, September. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe (100 zt) 37.125 G, Sproz. Dollarbrieie 
der Posener Landschait (1 Dollar) 54.50 G. Sproz. 
Gold-Amortisations-Dollarbriefe der Posener Landsch. 
(1 Dollar) 52—51 G. 4proz, Konvert.-Piandbrieie der 
Posener Landschaft (100 zł) 27.60-27.75 t, 4proz. 
Prämien-Dollar-Anleihe, Serie III (5 Dollar) 48 bis 
47.50 G, 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe (100 G..zi) 
96 G. Tendenz; behauptet. 


G = Nachfr.. B =Angebot. + = Geschäft. *= obne Ums. 
Sämtliche Börsen, und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Danziger Börse 


Danzig, 3. September, Scheck London 17.79 bis 
17.83, Ztotynoten 57.53—57.65, Amsterdam 5.1304 bis 
5.1426, Brüssel 71.20—71.34, Auszahlung Warschav 
57.52—57.64. 


Warschauer Börse 


Warschau; 3. September, Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.9075, Goldrubel 464, Tscherwonetz 
0.25% Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.05, Hol- 
land 359.00. Kopenhagen 160.00, Oslo 155.50, Stock- 
holm 159,50, Montreal 7.95, 

Effekten 

Es notierten; 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38.38, 4proz, Prämien-Doilar-Anleihe (Serie III) 48.35 
bis 48—48.25, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 97.75 bis 
98.25—98, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 103.75. 

Bank Polski 93—95.50 (90.50), Czestocice 29 (29), 
W.T.F. Cukru 23.50 (23.50), Haberbusch 50 (49,50). 
Tendenz: weiterhin fest, 

Amtliche Devisenkurse 


3.9. | 3.9. 12. 9. 2. 9. 
Geld Brief Geld | Brief 
Amsterdam — = == u m — — 358.15 359.95 


Berlin ) pen E 
Brüssel == == se pæ s 1123.49] 124.11] — — 
London — — ~ £ 81.14 30.31 
New York (Scheck) 8.90 8.94] 8.90] 8.94 


Paris mm | 34.89| 35.07| 34.89] 35.07 
Prag = me mu mm 26.32] 26.45] 26.82| 26.44 
Italien — = — = — — | 45.52] 45.95 45,52] 45.96 


Stockbolm 2 
Dansig — m = m m m 
Zürich =- =» «e =e mu 


173.37 174.23} — — 
172.37] 173.23] 172.52] 173.38 


Tendenz: überwiegend behauptet, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 5. Sep. 
tember. Die Aufwärtsbewegung setzte sich für Aktien 
und Rentenkurse zu Beginn der- neuen Woche in eher 
noch verstärktem Masse fort. Von den Auslands- 
börsen lagen zwar gleichfalls feste Meldungen vor, 
der Hauptgrund für die teilweise stürmische Bewegung 
war aber, dass neue Publlkumsaufträge aui so gut 
wie leere Märkte stiessen. Dieser Materialmangel 
hatte Kursbesserungen zur Folge. Die Hauptmärkte, 
wie Farben, Elektro-Paplere, Montane und Schiff- 
fahrtsaktien hatten Besserungen von mehreren Prozent 
aufzuweisen. Am Rentenmarkt war das Geschäft den 
Aktienmärkten gegenüber nicht ganz so lebhalt. 
Reichsschuldbuchforderungen wurden aber trotzdem 
bis zu 1% Prozent höher genannt, Deutsche Anleihen 
waren gleichfalls höher, Neubesitzanleihe wurde fünf- 
zehn Pfennige über Sonnabend festgesetzt, Am Geld- 
markt war eine zuverlässige Tendenz noch nicht er- 
kennbar. Im Verlaufe eriuhren Spezialwerte an den 


Aktienmärkten nach ihren anfänglichen starken Stel- 

gerungen unbedeutende Abbröckelungen. Die Grund- 

stimmung blieb aber welter fest. 7 
Eifektenkurse. 


Fr, Krupp Ilse Gen, 98.00 | 85 00 
Mitteldt, Stab] a u 17.37 | 15,25 
Ver. Stahlw. ali Chemie = — 
Accumulator Kali Asch. 113.12 | 110.50 
Allg. Kunsts. Leopold Grube | 33.75 | 31.50 
Allg. Elekt, Gs. Klöcknorw. — 36.75 
Aschaffb, Zst, Lahmeyer 89.00 | 96.25 
Bayer, Motor, Laurahütte — 16.50 
Bemberg Mannesmann 57,00 | 54.75 
Berger Mansf. Bergb. — 24.00 
Bl, Karler. Ind, — 35.87 | 36,00 
aximiliansh. — -~ 
3 an — | SE ae 
Bl. Masch,-Bau iederls,- 
Buderus Kisen m sn ga 
Charl. Wasser renst.u. Kop. 7 
Chem. Heyden Phönix Beben — 24.75 
Contin, Gummi A — 40.50 | 42.80 
Countin, Linol. Rh. Branakohl, | 183.50 | 186.75 
Daimlor-Bons Rb. Elktr.- W. 7800| ~ 
Dtsch.-Atlant. Rh. Stahlw. 64,75 | 62,00 
er BaRa | aan] G8 
te « ütgerswerke 
Dt. Kabelw. Salzdetfurth 186,50 | 182.87 
Dt, Linol Wk, Schl.Bgb.u.Zk. | ~ 
Dt, Tel, u, Kab, Schl. El. u. G. B. — 86.50 
Dt. Eisenhd. Schub. n. Sala. | 174.00 J 174.50 
Dortm. Union Schuck. n. Co. | 82.00 | 78.06 
Eintr, Br, Schulth. Pata. | 62.00 | 61,50 
Eisenb, Verk, Siem. n. Halske 145.00 | 142.75 
El, Lief.. Svenska $ — — 
El. W. Schles. Thüring. Cas 81.75 89.50 
El. Liebt u. Kr, Tiets, Loonh. 52.37 | 49.00 
L. G. Farben Ver, Stablw, 22.25 | 20.50 
Feldmüble Vogel u 25.87 pi g 
Felten o. Gaill. Zel oroin 5.50 
Gelsenk. Bgw, 42.09 | do. Waldhot 45,75 | 4425 
Gestürei 74,62 | BK. el. Werke 61.50 | 56.75 
Goldschmidt 30.87 | Bk. f. Branind. | 70.00 | 68.5U 
Hbg. Elkt.. V. 9825 | Reichsbank 133.00 | 132.00 
Harbg. Gummi 28.00 | Ag. L.u. Kratt | 70.25 68,50 
Harpen. Bgw, 73.00 | Dt. Reicheb V. | 82,50 | 81.37 
Hoesch 37,09 | Hamb-Am. Pak | — 16.87 
Holsmann 55.00 | Hamb. Südem, | — Ben 


— Otavi 


Nordd. Lloyd 


Hotelbetr,.Ges 


Amtliche Devisenkurse 


39 13,9% 12.9 |29 
Geld Brief Geld Brief 
22 — 2518 | 2,524 
C 14.61 | 14.65 


Lo 

ork — m= | 4.209 | 4.217 4.27 
a an nun | TO | (0002 168,97 
Brüssel = = me mn u mn mn | 58,34 | 58.46 58.46 
Budapest nun p em — — — 


2.518 
14,59 
169,43 
Da — 2 m en em | 81.97 
Helsingfore um | 6.274 6.274 
Italion == ~» mm em nen m | 21,60 | 21.64 | 21.60 
ugoslawien == == m+ r= | 6.683 6.707 
unas (Kowno) = == s= =» | 41.96 | 42,04 | 41.86 
Kopenbsgen == == m= num | 75,32 | 75.48 J 75.22 | 75.38 
sabon = pm sm mm mm m 133 3,33 | 13,31 
slo ~— m me p pe ——— | 73,28 | 73,37 I 73. 
Pari 16.485 
Prag — 2 ———— 11 
Schwein — | B148 | 81.65 81.53 
— -~ pe ———— 3.063 7 
panion ——— —— 33.87 7 
Stockholm =m pe pe pm mn pm 7 „a 1 
51 
110.59 
79. 


22222 


Palin -an ma le 110,81 
Riga eu =e =~ ~ — | 79.72 | 79.88 79. 
Ostdevisen. Berlin, 3. Sept. Auszahlung 


Posen 47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30, grosse polnische 
Noten 46.90-47.30. 


Die heutige Ausgabe har 8 Geiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexandeı 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für per 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für dev 


nn ĩ —eðv | A yaen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck und 


Verlag: Sp. Akc,, Drukarnia i wydawnictwo. 
u; Gele in Posen. Zwierzyniecka 6. 


Wir ſuchen für einen 


ledigen Rechnungsführer 


26 Jahre, evang., Stellung auf größerem Gut. In 


Die glückliche Geburt eines 


A Maschinenöle Mage 


Kartellfrei 


jolinunterricht 


gesunden Jungen ee eee ee eee letzter Stellung 3 Jahre ei 3 in 5 hg ch 6. 
i i f iſ ig. Gefl. Angeb. erbeten an ; = i je a0“ 
zeigen roir hocherfreut und dankbar an zur Reife, — Aufnahme nener Schüler, ne ET E für Polen, alle erstklassigen, inländischen we u ne 


Poznan, Biefary 16/17. bekannten Original- amerikanisch. 


Gegen Kaſſe zu kaufen geſucht: 


1 gut erhaltene, betriebsfähige 


Drillmaſchine, 


3 m breit, möglichſt „Saxonia“, evtl. auch ein anderes 
Fabrikat. Offerten mit näherer Beſchreibung u. 3780 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Buller- u. Aer-Lieferanlen 


von und nach Deutschland in. Möbel- e eee e Beh Miido "ih 
N sah von ropabnehmer g 5 Angebote mi 
Ye ohne Umladung empfiehlt sich Tages⸗Preis unter E. 20 an Anzeigen-Büro 


OSWALD ZIP p EL "Same, Danzig, Hoizmarkt 22. 


Internationale Spedition 


Anneliese Hoepffner 
geb. Student 


Kurt Boepffner. 


Smolice, p. Gostyń 
2. Zt. Międzychód n?W., d.3. Septbr.1932. 


Bernhard Ehrenberg 
Konzertmeister === 
ul, Dabrowskiego 26 I, Sprechzeit 2-5. 


NI Landmaschinen, h, 
Oele und Fette. 


Für Umzüge 


Grabdenkm äler | 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznaf-Wilda, ul. Traugutta 21 


Werkplatz; ulica Krzy2oma 17 


25 Möbeltransport 
Straßenbahnlinie 4 und 8. , 
Große Ruswahl in fertigen Denkmälern — a | Zbąszyń. Reklame- und 


Geschäfts- 
| Drucksachen 


in ein- u. mehrfarbiger 'B 
Ausführung Ilefern wir 


Mi 


$ CONCORDIA Sp. AKC. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


zit- * * 
auer Oyeilezwiebeln 
mittelgroß 
geſund, trocken, gibt in groß, 
und kleinen Posten ab. 
50 kg inkl. Sack 9 zł, 
gegen Nachnahme. 
Helmuth meyer, 
Dabrowa, pow. Mogilno. 


ſofort zu 
Klavier 3 8 ; 
geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3789 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Si ut 
Vierſitzer 9 
günſtig Maeli 
zugeben 


Eugen Fischer-Baling: 


Volksgerieht. 


Die Deutsehe Revolution 
von 1918 als Erlebnis 
und Gedanke. 


Kart. 4,80 Mk. 
Wissensehaffliche Gründliehkeit, strenge Sachlichkeit! 


In allen Buchhandlungen erhältlich! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp.z 0.0. Groß-Sortiment 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


"icherem uch 
geili 

2 bote 1. d. 

Sense 


Auktion 7 


verfallener Pfandſtücke auf der gandeste wor 
(Giełda Handlowa), ul. Stawna13, ( 95 11 
mittwoch. den 7. d. m. nach aging | 
verſteigere ich meiſtbietend gegen Varg Pr) 
Gegenſtände: ib t 
2 Schreibmaſchinen „Adler“ und r reh D 
Koffer⸗ und Schrankgrammaphon, ne 
nitur aus Nickel, elektr. Plätteiſen, 1 | 
Herrenſchneiderei, 9 eben‘ photo | 
2 Tennisſchläger, ſilberne Zuckerdoſe (800 | 
und Gabeln, 3 filberne ee 
Apparate für Anoden und Strom, und 60 
Anzugsſtoſfe, Mantelftoffe für einge, D 
Gerren- und Damenuhren, Ringe, Trat. pie A 
Zigarettenetuis, goldene Ketten x 
Gegenſtände. anden. eg 
Außerdem: 1 antike Uhr, reich mit diente | 
|—- Brillantringe und 1 Sch 
Wiadystaw Wojciech0T satt 
Berechtigter Auktionator und 06 
Stawna 13. Telefon 


Brillen, Mineifer, Lorgnetien 
m großer Auswahl, genan opfiseh der Gesichtsform angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes eines aut streng 
wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


— 


2. * 2 
Originalersatzteile 
die einzig und allein ein gutes Funktionieren garantieren 
$ $ E liefert zu allen 
Modellen Fiat \ 

ab Lager zu 


LAI Fabrik- 
Polski 


preisen. 
Telefon Filiale Poznań 


Fiat S. A. 
20-92 Kantaka 10 


Kyffhäuser - Tee 
Bad Frankenhausen, (Kyi 
Für Ingenieure und Werkmeister, - Masehi! 
Antomobilbau, Landmaschinsabau. Laftfahrzougban- 
Eigener Flugplatz. 


Teleion 
20-92 


L 
Eine Anzeige höchſtens 0 
Annahme täglich bis 11 Uhr oor 
Chiffeebriefe werden übernommen und 
vorweiſung des Offertenſcheines 


W. Groszkiewiez] Schreibmaſchinen] Zu verkaufen ca. 300 3 Zimmer⸗Wohnun Engliſch 
An- u. Verkäufe Stary Rynek 59, Tel.2255 mit g erſt⸗ bis 400 Zentner Möbl. Zimmer 5 im are Unterricht retommendiert, 
Engros-Detail klaſſige neue von 21 690.— weiß e Zwiebeln von kinderl. Ehepaar fofort] Konverſation, Literatur. Zeug: 
Villi und gebrauchte von 21 95.—. Off, mit Preisang unter ane geſucht. Offert. unt. 37 7027 Grudnia 10, W. 2, Hof. Pr vis, 
gi Skóra i Ska., Poznan 3756 an die Geſchſt. d.] Möbliertes a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung. | "em m 

Brockhaus komplett Al. Marcinkowskiego 23 Zeitung erbeten. à Frontzimmer . Heirat 

und andere Werke, Photo⸗ haus empfiehlt — — ren ſoſort zu vermieten. Möbl Zimmer jë, 

apparat Goertz, abzugeben. IN in grosser ins- Gebrauchten, gut erhaltenen Gutgehende Ratajczaka 34, Wohn. 12. M ' irt 


Wohnung 8. 


nachthemd, m. Beſatz v. 490 
Herrenſoden von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
in ſchönen 
efarben von 95 Gr., 
{ empfiehlt, folange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznań, 


uk Wroclawska. 3, 


Se 200 x 
140 a, laPlüsch 
RS 200 x 300 von 
4 198 z1,Vorleger 
a, Läufer vom Meter von 


kauft man am billigſten 
bei Siwa 


mica Szkolna 3. 


Gebrauchtes 
Bechſtein⸗Piano 
ſür 1000.— 3} 
verkauft 
B. Sommerfeld, 
Fabriklager Poznan, 


ul. 27. Grudnia Nr. 15. 


Schuhe 
in großer Auswahl zum 
Herbſt kauft man am 
beſten und billigſten bei 
Berbit, Poznan, 
Iydowſka 1. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Kreta 5, Wohnung 11. 


preiswert zu kaufen geſucht. 


Offerten unter 3776 an geſucht 


Angeb. 
von die Geſchäftsſtelle d.⸗Zeitg.! 3758 a. d. Geſchſt d 


DER TIERMARKT 


ist eine Rubrik des 


Posener Tageblaties 


unter der Tiere aller Art zum 
An- und Verkauf, auch Aus- 
tausch, angeboten und gesucht 
werden. 

Bedienen Sie sich dieser Rubrik 
und Sie werden für wenig Geld 
rasch Nachfrage-oder Angebot 
finden. 


Mehrſtöckiges 
Gebäude, Fleiſchergeſchäft, 
Garten, bei Poznan, 9000 1, 
Anzahlung 6000 M, ver⸗ 
kaufe. Mroczkowſka, Zy- 
dowſka 1, Cing. Kramarfka. 


— — AP 
Suche zu kaufen: 
gebrauchte, gut erhaltene 
Drillmaſchinen 
1½½ und 13/4 Meter breit. 
5. Chodan, Poznan, 
ulica Fredry 2 
(früher Paulikirchſtraße). 


Gezeichnete 
Decken, 

Monogramme, 
Garne, 


billig. Firma 


zu pachten oder zu kaufen , 
unter | von jofort zu vermieten. 
tg.] Skarbowa 15, Wohn. 9. 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren Vere 
tauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm. 


Handarbeiten 


Hohlſäume, 
alles ſtaunend 


Streich, Gwarna 15. 


Möbl. Zimmer 


Eleg. Zimmer 


frei. Kreta 7, Wohn. 9. 


Mietsgesuche | 


2 Zimmer 


und Küche von ſofort oder 
ſpäter geſuch t. Miete im 
voraus. — Koſten werden 
erſetzt. Möglichſt Zentrum. 
Gefl. Off. unter Nr. 3768 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Zimmer 
leer oder einfach möbliert, 
mit Kochgelegenheit, von 
älterem Ehepaar geſucht. 
Offerten unter 37 78 an 
die Geſchäftsſtelle. d. Zeitg. 


Einfach, ſauber 
möbliertes Zimmer 
geſucht. Offerten u. 3777 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


d Pachtungen b 


acht 

den Weizen, gemau⸗ 
erte Gebäude, totes, lebendes 
Inventar kompl., mit Ernte 
erträgen, 12 Jahre Pacht 
10000 zł}. Mroczkowſti, 


ydowſtal, Eing Kramarſta 


d Unterricht 


Klauierunterricht 
gründlich und leicht faßlich 
erteilt Anfängern und Fort⸗ 
geſchrittenen E. Baesler, 
dipl. Klavierlehr.,, Szama- 
rzewskiego 19a, Wohn. 17. 


— — m 
Polniſchen u. deutſchen 
Sprachunterricht 
jowie Nachhilfeſtund. erteile 
Frau Ehrenberg. 
Dabrowskiego 26. W. 4. 


ev., 28 Jahre alt, 10000 212 
Vermögen. wünſcht Ein⸗ S 
heirat in Landwirtſchaft. 
Witwe nicht ausgeſchloſſen 

Nur ernſtgemeinte Zuſchrif⸗ 
ten, möglichſt mit Bild, 
welches zurückgeſandt wird. 
erbeten unter 3773 an die edi 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. x 


Offene Stellen 


Vortänzerin geſucht. 
Paryzanka Potwiejska 30d 
Ehrliches, deutſches 
Dienſtmädchen 
vom Lande, auf eine Land⸗ 
wirtſchaft von 80 Morgen 
ſofort geſucht. Offerten u. 
37 74 an die Geſchäftsſtelle 

dieſer Zeitung. 


2 Stellengesuche 


Tüchtiger Gärtner 
ev., 24 Jahre alt, fucht ab d 
1. Oktober Stellung. Çr- 
fahren in allen Zweigen. 


Offerten unter 3772 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 
Nahe 
elegant, ſchnell, billig 


ſen. „ mit; 
Mäntel, Kleider, Schul- zu taule h 2 
Heidung, nehme Kürſch 
nerarbeiten entgegen. Wa 
Time, sw. Marcin 43. P. 


